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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der Tag
der Reichstagswahlen.

Der Wahlkampf im Reichstagswahlkreiſe
Halle- Saalkreis

hat mit dem Siege der Sozialdemokratie ge-
endet. Auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Kunert
entfielen nach der Zählung der
27 058 Stimmen, auf den Kandidaten der rechtsſtehenden
Parteien, des Mittelſtandes und der nationalen Arbeiter,
Herrn Bergrat Schrader, 7007 Stimmen und auf Herrn
Konditoreibeſitzer Pfautſch, den liberalen Kandidaten,
17 019 Stimmen. Die Mehrheit für Kunert beträgt dem-
nach rund 3000 Stimmen. Gegen 1909 haben die ſoßzial-
demokratiſchen Stimmen ſich um 10938 vermehrt, während
die bürgerlichen Stimmen um 2477 zugenommen haben,
alſo weit über das Doppelte der ſozialdemokratiſchen
Stimmen.

Die Saat des Haſſes, der Verachtung, der Verhetzung,
die tagaus tagein aus den Spalten der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe, aus ihren Flugblättern und aus den
Reden der roten Genoſſen üppig in die Halme ſchoß, hat
nun ihre giftige Frucht getragen. Es gibt keine Schandtat,
die nicht den bürgerlichen Parteien angedichtet worden
wäre, und eine Roheit des Tones ließ man ſich auf ſogzial-
demokratiſcher Weiſe zuſchulden kommen, daß jedem an-
ſtändigen Menſchen die Röte der Scham über ſolchen Bil-
dungsſtand ins Geſicht trat. Und jene wollen der Geſell-
ſchaft eine neue Kultur bringen, neue Jdeale. Wir danken.
Kein Wunder aber, wenn ſich in den Wählern, die Tag für
Tag mit ſolchen Lügen und Verdächtigungen gegen die
bürgerliche Geſellſchaft von der ſozialdemokratiſchen Preſſe
erfüllt. werden, die Begriffe verwirren und ſie nun ſich
ebenfalls wie Bebel zu den Todfeinden dieſer Geſellſchaft
rechnen.

Daß es ſo weit aber hat kommen können, daran trägt
einen erklecklichen Teil der Schuld auch die liberale
Agitationsweiſe. Wie hat man von liberaler Seite
die rechtsſtehenden Parteien verläſtert, hat ſie für alle mög-
lichen und unmöglichen Dinge und Schäden verantwortlich
gemacht, hat ihnen die Schuld an der Teuerung zur Laſt
gelegt, erklärte ſie mit Jnſtinkten behaftet, die in ihrer
Wirkung an die Natur von Raubtieren gemahnen; kurz,
es gibt kaum eine Schlechtigkeit, die man im verwerf-
lichen Wettbewerb mit der Sozialdemokratie nicht den
Konſervativen vorwarf. Hierfür haben die Liberalen nun
die Quittung erhalten. Jm Wettlaufen um die
Gunſt der Menge können die Liberalen die
Sozialdemokraten doch nicht erreichen, aber
erreicht haben ſie es, daß die unzufriedenen und verbitterten
Wähler nun nicht dem freiſinnigen Kandidaten, ſondern
gleich dem Sozialdemokraten ihre Stimme gaben. Sie
meinten, daß ſie damit eine Radikalkur vornähmen. Wir
hatten Gelegenheit, viele ſolcher Stimmen zu hören, die
ganz gewiß nicht ſozialdemokratiſch denken, aber glauben,
ihre Unzufriedenheit mit den Zuſtänden, die von den libe-
ralen Agitatoren und ihrer Preſſe tagtäglich ſo ſchwarz ge-
malt wurden, am beſten durch Abgabe eines ſozialdemo-
kratiſchen Stimmzettels Ausdruck geben zu können. Die
Freiſinnigen ſäten und die Sozialdemokraten ernteten.
Man könnte ſie auch mit den betrübten Lohgerbern ver
gleichen, die ihre Felle fortſchwimmen ſahen.

Wie wir aber die Freiſinnigen kennen, glauben wir
nicht, daß ſie aus dieſer Lehre die rechte Nutzanwendung
ziehen werden. Dagegen geben wir nicht die Hoffnung
auf, daß ſich die Nationalliberalen wieder auf ſich
ſelbſt beſinnen werden. Unmöglich können ſie länger eine
freiſinnige Politik mitmachen, deren Ernte die Sozialdemo-
kratie einheimſt. Zudem wird ſie der Ausfall
der Wahl in unſerem Wahlkreiſe darüber
belehren, daß die rechts ſtehenden Parteien
ſtark genug ſind, um für ein Zuſammen-
gehen mit den Nationalliberalen, die ſich
doch für beinahe ebenſo ſtark wie die Frei-
ſinnigen halten, eher in Frage zu kommen
als die Freiſinnigen, die leichten Herzens
alle Grundlagen aufgeben wollen, auf
denen ſich unſere ganze Volkswohlfahrt
aufbaut. Herr Bergrat Schrader hat diesmal nicht ge
ſiegt, aber er hat eine ſo beträchtlich Stimmenzahl er-
halten, daß keine künftige Wahlmehrohne die
Konſer vativen hier zuſtande kommt. Keines-
falls werden auch künftig, ſo wenig wie diesmal, die Konſer-
vativen die Schleppenträger der freiſinnigen Verſtändnis-
loſigfeit und volitiſchen Unzulänglichkeit abgeben.

Die Begeiſterung aber, die in weiten Kreiſen der
Wählerſchaft für die Kandidatur des Herrn Beragrat
Schroder herrſchte und in verhältnismäßig ſtarker Wahl
beteiligung zum Ausdruck kam, ſoll uns ein Anſporn ſein
zu rüſtigem Weiterarbeiten. Die Agjtationsweiſe der fort
ſchritilichen Volkspartei hat den. Erfolg gehabt, daß ſich
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Helfern,

unſere Reihen feſter ſchließen, daß wir feſten Schrittes vor
wärts marſchieren für Kaiſer und Reich, für König und
Vaterland.

Die Sozialdemokratie würde hier ſo wenig wie 1907
geſiegt haben, wenn es nicht auch diesmal wieder ſo vieleKichtwähler (rund 9000) gegeben hätte. Dieſe Nicht-

wähler, die natürlich nicht Sozialdemokraten ſind, werden
ſich kaum auf der Seite der rechtsſtehenden Parteien finden,
davon zeugen die Wählerziffern. Die große Partei der
Nichtwähler wohnt in der Hauptmaſſe in Halle. Die in
Halle wohnenden Wähler nun nehmen ja die Liberalen ſo
gern als angeſtammt für ſich in Anſpruch. Es iſt aber der
Macht der liberalen Grundſätze und der auf ſo vielerlei
Wegen erfolgten Verſchandelung der rechtsſtehenden Par
teien nicht gelungen, dieſe Nichtwähler mit dem Feuer
liberaler Begeiſterung zu erfüllen und zur Wahlurne zu
bringen. Hier ſollten die Liberalen anſetzen, dieſe Nicht-
wähler, die die gefährlichſten Feinde des Bürgertums ſind,
zu dem ſie ſelbſt zählen, aufzurütteln, mit wahrhaft politi-
ſchem Sinn zu erfüllen, der aber nicht zum Lager der
Sozialdemokratie führt; das wäre eine Aufgabe für ſie.
Wir fürchten aber auch hier die Unfruchtbarkeit des Frei-
ſinns, und ſo werden denn wir Konſervativen weiterhin als
die treuen Hüter des konſervativen Gedankens die ſtarken
Dämme weiter ausbauen, die Haus und Herd und
Familie, Thron und Altar ſchützen ſollen vor der zerſtören
den ſozialdemokratiſchen Flut.

Jn dieſem Sinne geſtaltete ſich auch die von dem Wahl
komitee für die Kandidatur des Herrn Bergrat Schrader
nach den „Germaniaſälen“ einberufene Verſammlung Hier
war nichts von der Niedergeſchlagenheit zu bemerken, die in
der Verſammlung der Liberalen Platz griff, nachdem
bekannt geworden war, daß die Kandidatur Pfautſch nicht
mehr zu retten war. Jn der Verſammlung der Wähler des
Herrn Bergrat Schrader, die alle Räume bis auf den
letzten Platz füllten, dankte Herr Profeſſor Dr. Suchs
land, der unermüdliche Organiſator und Leiter der Wahl
des Herrn Schrader, dem Herrn Kandidaten für die Ueber
nahme der Kandidatur, die viele perſönliche Aufopferung
von ihm verlangt hat. Und er dankte den Herren, die ihre
Unterſchrift unter den Aufruf für die Wahl des Herrn
Schrader gegeben hatten, ſowie den Spendern von Be
trägen für den Wahlfonds, dankte ferner den wackeren

die mit ihrer Perſon eifrige Wahlhilfe geleiſtet
haben. Er gedachte auch dankend der eifrigen Mitarbeit
der „Halleſchen Zeitung“ und empfahl ſie zur weiteſten
Verbreitung. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der
Redner ſeine Anſprache. Später nahm Herr Bergrat
Schrader das Wort und dankte allen, die ſich für ſeine
Kandidatur eingeſetzt haben. Seine Wahl ſei diesmal nicht
möglich geweſen, aber auf einen Hieb falle kein Baum.
Wer ſich in Geduld zu faſſen vermag und nur unverwirkt
ſein großes Ziel im Auge behält, der wird es auch erreichen.
Wir haben einer guten Sache gedient, brauchen darum auch
nicht kleinmütig, nicht zaghaft zu ſein, und vor allem wollen
wir uns nicht die Freude an unſerem ſchönen Vaterlande
verderben laſſen. Mit einem Hoch auf unſer deutſches Vater
land beendete darnach Herr Prof. Dr. Suchsland ſeine
Schlußanſprache und gehobenen Gefühls gingen die An-
weſenden auseinander.

Jn den öffentlichen Lokalen herrſchte allenthalben reges
Leben. Wenn bis in die letzten Tage hinein die Wahl-
bewegung nach außen hin nicht in beſonders ſtarken Wellen
in die Erſcheinung trat, ſo änderte ſich das in den geſtrigen
Abendſtunden. Hunderte umlagerten das Gehbände der
„Halleſchen Zeitung“ und laſen die weithin Fätharen
Ziffern der Wahlergebniſſe, die von Zeit zu Zeit erſchienen.
Extrablätter gingen in olſe Stadtteile und bildeten nun das
Geſpräch an allen Biertiſchen.

Und nun zu neuer Arbeit für die Feſtigung unſeres
Reiches und die Sicherung unſeres Vaterlandes. r.
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Wahlergebniſſe.
Aus der Provinz Sachſen.

Delitzſch- Bitterfeld. Bauermeiſter (Konſ.) 9990,
Tſchanter (Freiſ.) 6657, Raute (Soz.) 12 805. Stichwahl zwiſchen
Bauermeiſter und Raute.

Magdeburg-Stadtkt. Landsberg (Soz.)
5000 Stimmen Mehrheit gewählt.

Nordhauſen. Stichwahl zwiſchen Dr. Wiemer (Vp.) und
Dr. Cohn (Soz.). Wiemer 5056, Cohn 67385, Holtz (Wirtſch. Vgg.)
2662.

Wolmirſtedt Neuhaldensleben.
zwiſchen Schiffer (Natl.) und Nitſch (Soz.).

Oſterburg-Stendal. Stichwahl zwiſchen
vativen und Nationalliberalen.

Heiligenſtadt-Worbis,. Poppe (Ztr.) gewählt.
Naumburg-Weißenfels-Zeitz. Wadehn (Konſ.)

mit ungefähr

Stichwahl

Konſer-

8050, Sommer (Fortſchr. Vpt.) 11281 und Thiele (Soz.) 21 160.
Thiele (Soz.) iſt gewählt.

Aſchersleben-Calbe. Albrecht (Soz.) gewählt

Silberſchmidt (Soz.) gewählt.
Stichwahl zwiſchen

Wanzleben.
Sangerhauſen-Eckertsberga.

yegtionalliberalen und Sozialdemokraten ſicher.

Stichwahl zwiſchen
Dr. Arendt 15 243,

Mansfelder Gebirgskreis.
Dr. Arendt (Rp.) und Hoffmann (Soz.).
Hoffmann 13 407, Delius 6021.

Jerichow. Stichwahl
Haupt (Soz.).

Erfurt-Schleuſingen.
her: Hagemann (Natl.).

Salzwedel Gardelegen. Stichwahl
Kröcher (Konſ.) und Böhme (Bauernbund).

Torgau-Liebenwerda. Stichwahl zwiſchen Strom
beck (Rpt.) und Sozialdemokraten.

Oſchersleben Halberſtadt.
Nationalliberalen und Sozialdemokraten.
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Aus dem Reiche.
Aus den übrigen Teilen des Reiches liegen uns heute

früh folgende Ergebniſſe vor:
Stadtkreis Danzig. Stichwahl zwiſchen Weinhauſen

zwiſchen v. Byern (Konſ.) und

Gewählt Schulz (Sost.); bis

zwiſchen

Stichwahl zwiſchen

(Fortſchr. Vpt.) und Marckwaldt (Soz.); bisher: Mommſen
(Fortſchr. Vpt.).

Berlin Mitte. Stichwahl zwiſchen Kaempf (Fortkſchr.
Vpt.) und Düwell (Soz.); bisher Kaempf.

Berlin 2. Aeußere Stadt--Süd, Wiedergewählt Fiſcher
(Soz.).

Berlin 3. Jnnere Stadt--Süd. Gewählt Pfannkuch
(Soz.); bisher: Heine (Soz.).

Berlin 4. Aeußere Stadt--Oſt. Wiedergewählt Büchner
(Sos.)

Berlin b. Jnnere Stadt--Nord. Wiedergewählt Schmidt
(Soz.).

Berlin 6. Aeußere Stadt--Nord. Wiedergewählt Lede
bour (Soz.).

Nieder-Barnim. Wiedergewählt Stadthagen (Soz.).
Potsdam-Oſthavelland. Liebknecht (Soz.) 4111,

Vosberg (Rpt.) 3473, Kennes (Fortſchr. Vpt.) 3043, Oppersdorff
(Ztr.) 183. Stichwahl zwiſchen Liebknecht und Vosberg; bisher:

Pauli (Konſ.).
Glatz-Habelſchwerdt. Gewählt Sperlich (Ztr.); bis

her: Oppersdorff (Ztr.).
Freiburg-Waldkirch. Stichwahl zwiſchen Schulze-

Gaevernitz. (Fortſchr. Vpt.) und Hauſer (Ztr.); bisher: Hauſer.
Friedberg-Büdingen. Buſold (Soz.) 4756, Strack

(Natl.) 4264, Leuchtgens (Fortſchr. Vpt.) 1417, Schröder (Ztr.)
1265. Stichwahl zwiſchen Buſold und Strack; bisher: Buſold
(Soz.).

Mainz.
Königsberg-Stadt.

Gyßling (Fortſchr. Vpt.).
Stallupönen-Goldap. Wiedergewählt Kreth (Konſ.).
Weſt-Priegnitz. Stubbendorff (Rpt.) 7060, Siering

(Soz.) 5006, Tubentahl (Fortſchr. Vp.) 4277. Stichwahl zwiſchen
Stubbendorff und Siering; bisher: Stubbendorff (Rpt.).

Weſthavelland- Stadt Brandenburg. Gewaählt
Peus (Soz.); bisher: Görcke (Natl.).

Landsberg-Soldin. Stichwahl zwiſchen Holtſchke
(Konſ.) und Pätzel (Soz.); bisher: Holtſchke (Konſ.).

Frankfurt a. O. Lebus. Stichwahl zwiſchen Bollert
(Natl.) und Weyl (Soz.); bisher: Faber (Soz.).

Kottbus-Spremberg. Parthey (Rpt.) 8402, Haaſe
(Fortſchr. Vpt.) 7829, Giebel (Soz.) 10 901. Stichwahl zwiſchen
Parthey und Giebel; bisher: v. Dirkſen (Rpt.).

Ueckermünde Uſedom. Stichwahl zwiſchen von
Böhlendorff-Kölpin (Konſ.) und Kuntze (Soz.); bisher: Kuntze
(Soz.).

Soz.);Stadt Stettin.
Gewählt Mertin (Rpt.); bisher:

Wiedergewählt David (Soz.).
Gewählt Haaſe (Soz.); bisher:

Gewählt Vogtherr bisber
Dohrn (Fortſchr. Vpt.).

Wartenberg-Oels.
Euen (Konſ.).

Stadt Breslau-Oſt. Stichwahl zwiſchen Grund
(Natl.) und Bauer (Soz.); bisher: Fürſt v. Hatzfeldt (Rpt.).

Stadt Breslau-Weſt. Gewählt VPernſtein (Soz.);
bisher: Pfundtner (Fortſchr. Vpt.).

Ratibor. Wiedergewählt Sapletta (Ztir.).
Sagan-Sprottau. v. BVolko (Konſ.) 7124, Fritſch

(Soz.) 5839, Achilles (Fortſchr. Vpt.) 4601. Stichwahl zwiſchen
v. Bolko und Fritſch; bisher: v. Bolko (Konſ.).

Hadersleben-Sonderburg. Wiedergewählt Hanſen
(Däne).

Göttingen-Münden. Mey (Sogz.) 6855, Jckler (Natl.)
65880, v. Olenhuſen (Ztr.) 5981, Henckel (Wirtſch. Vgg.) 2780. Stich
wahl zwiſchen Mey und Jcler; bisher v. Olenhuſen (Zte.).

TecklenburgeSteinfurt. Wiedergewählt Herold
(Htr.).



e

T

Münſter-Coesfeld. Wiedergewählt v. Hertling (Ztr.).
Lüdinghauſen-Beckum. Gewählt Frerker (Ztr.)
Paderborn-Büren. Wiedergewählt v. Savigny (Ztr.).
Hagen. König (Soz.) 22218, Crüger (Fortſchr. Vpt.)

14 452, Springmann (Natl.) 11588. Stichwahl zwiſchen Crüger
und König; bisher: Cuno (Fortſchr. Vpt.).

Wiesbaden. Stichwahl zwiſchen Bartling (Natl.) und
Lehmann (Soz.); bisher: Lehmann (Soz.).

Düſſeldorf. Haberland (Soz.) 36 559, Schmitz (Ztr.)
31 524, Kehren (Natl.) 11 475, Breitſcheid (Demokr. Vgg.) 1995,
Tetzlaff (Wirtſch. Vgg.) 2304, Chociszewski (Pole) 271, zerſplittert
88. Stichwahl zwiſchen Haberland und Schmitz; bisher: Haber
land (Soz.).

Eſſen. Giesberts (Ztr.) 42 885, Gewehr (Soz.) 41 161,
Steinecke (Natl.) 25 878. Chociszewski (Pole) 3399, Keudel (Wirt-
ſchaftl. Vgg.) 516.
bisher: Giesberts (Ztr.).

Mühlheim-Duisburg. Böttger (Natl.) 34216,
Hengsbach (Soz.) 33 179, Kloft (Ztr.) 31 785, Chociszewsky (Pole)

2753, Schmidt (Fortſchr. Vpt.) 2298, Heydebrand (Konſ.) 1645,
zerſplittert 95. Stichwahl zwiſchen Böttger und Hengsbach; bis
her: Hengsbach (Soz.).

Mayen-Ahrweiler. Wiedergewählt Wallenborn (Ztr.).
Adenau-Cochem. Wiedergewählt Pauly (Ztr.).
Daun-Prü m. Wiedergewählt Fürſt zu Löwenſtein (Ztr.).
Merzig-Saarlouis. Wiedergewählt Roeren (Ztr.).
Stadt Aachen. Wiedergewählt Sittart (Ztr.)
Düren-Jülich. Wiedergewählt Fürſt zu Salm-Reiffer-

ſcheidt (Ztr.).
Landau-Neuſtadt. van Calker (Natl.) 11 653, Dinger

(Bdl.) 10 369, Huber (Soz.) 8441. Stichwahl zwiſchen Calker und
Dinger; bisher: Huber (Soz.).

Regensburg. Gewählt Trendel (Ztr.); bisher: Frhr.
v. Pfetten (Ztr.).

Dresden-Neuſtadt. Wiedergewählt Kaden (Soz.).
Dresden-Altſtadt. Stichwahl zwiſchen Heinze (Natl.)

und Gradnauer (Soz.); bisher: Heinze (Natl.).
Dresden-Land. Wiedergewählt Horn (Soz.).
Stadt Leipzig. Junck (Natl.) 18 185, Cohen (Soz.)

17 497, Wangemann (Wirtſch. Vgg.) 3416. Stichwahl zwiſchen
Junck und Cohen; bisher: Junck (Natl.).

Landkreis Leipzig. Wiedergewählt Geyer (Soz.).
Chemnitz. Wiedergewählt Noske (Soz.).
Annaberg-Schwarzenberg. Gewählt Grenz (Soz.);

bisher: Streſemann (Natl.).
Konſtanz-Ueberlingen. Dietz (Ztr.) 14 483, Schmid

(Natl.) 11 618, Großhans (Soz.) 3167. Stichwahl zwiſchen Dietz
und Schmid; bisher: Schmid (Natl.).

Lörrach-Müllheim. Blankenhorn (Natl.) 8954, Neu-
meher (Ztr.) 5885, Röſch (Soz.) 4970,

horn (Natl.).
Lahr-Wolfach. Wiedergewählt Fehrenbach (Ztr.).
Durlach-Pforzheim. Wittum (Natl.) 19 946, Trinks

(Soz.) 19 545. Gewählt Wittum (Natl.).
Karlsruhe. Haas (Fortſchr. Vpt.) 13 341, Geck (Soz.)

15 956, Frhr. v. Gemmingen (Rpt.) 11 472. Stichwahl zwiſchen
Haas und Geck; bisher: Geck (Soz.).

Heidelberg. Stichwahl zwiſchen Beck (Natl.) und
Pfeiffle (Soz.); bisher: Beck (Natl.).

Eiſenach-Dermbach. Stichwahl zwiſchen Marquart
(Natl.) und Leber (Soz.); bisher: Leber (Soz.).

Coburg. Stichwahl zwiſchen Quarck (Natl.) und Zietſch
(Soz.); bisher: Zietſch (Soz.).

Reuß ä. L. Gewählt Förſter (Soz.);
(b. k. F.).

Li 5pe. Stichwahl zwiſchen Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.)
und Becker (Soz.); bisher: Neumann-Hofer (Fortſchr. Vpt.).

Lübeck. Wiedergewählt Schwartz (Soz.).
Bremen. Gewählt Henke (Soz.); bisher:

(Fortſchr. Vpt.).
Hamburg-Oſt. Wiedergewählt Bebel (Soz.).
Hamburg-Weſt. Wiedergewählt Dietz (Soz.).
Mülhauſen. Wiedergewählt Emmel (Soz.).
Rappoltsweiler. Wiedergewählt Wetterlé (b. k. F.).
Eiſen ach. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und So-

zialdemokraten.
Deſſau. North (Natl.) 8487, Preuß (Vpt.) 8405, Lüde-

mann 1792, Heine (Soz.) 15 447. Stichwahl zwiſchen North und
Heine.

Zitta u. Sozialdemokrat gewählt.
Bernſtadt-Löbau. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen

und Sozialdemokraten.

Bautzen. Stichwahl zwiſchen Gräfe (Refpt.) und Buck

bisher. Arnold

Hormann

Sos.). eMittweida-Burgſtädt. Stücklen (Soz.) gewählt.
Annaberg. Sozialdemokrat gewählt.
Borna-Pegau. Stichwahl zwiſchen Liebert (Rp.) und

Ryſſel (Soz.).
Plauen. Stichwahl zwiſchen Dr. Günther (Freiſ. Vpt.)

und Jäckel (Soz.).
Köln-Stadt. Stichwahl zwiſchen Soz. und Ztr.
Köln-Land. Stichwahl zwiſchen Ztr. und Soz.
Solingen. Sozialdemokrat gewählt.
Elberfeld-Barmen. Stichwahl zwiſchen Rp. und Soz.
Frankfurt a. O. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen

und Sozialdemokraten.
Karlsruhe. Stichwahl zwiſchen Sozialdemokrat und

Fortſchr. Vgg.
Lahr. Fehrenbach (Ztr.) gewählt.
Koburg. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und So-

zialdemokrat.

Schönau. Stichwahl zwiſchen fortſchrittlicher Volkspartei
und Sozialdemokrat.

Heidelberg.
Sozialdemokraten.

Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und

Boch um. Stichwahl zwiſchen Hue (Soz.) und Heckmann
Hue 40 812, Heckmann 40130, Weskamp (Ztr.) 34 483.(Natl.).

Lennep-Remſcheid. Eickhoff (Fortſchr. Vp.) 16 000
Stuhrmann (Wirtſchaftl. Vag.) 15 000, Dittmann (Soz.) 27 000
Stimmen.

NMeißen.

Stichwahl zwiſchen Giesberts und Gewehr;

Behringer (Konſ.) 346.
Stichwahl zwiſchen Blankenhorn und Neumeher; bisher: Blanken

Fortſchr. Vpt.
Reutlingen-Tübingen. Stichwahl zwiſchen v. Payer

Krefeld-Stadt. Pieper (Ztr.) gewählt.
Neuß. Am Zehnhoff (Ztr.) gewählt.

Schmidt (Soz.) gewählt.
Pirna. Rühle (Soz.) gewählt.
Meerane-Glauchau. Molkenbuhr (Soz.) gewählt.

Skolberg. Schöpflin (Soz.) gewählt.
Zſchopau-Marienberg. Göhre (Soz.) gewählt.
Kirchberg-Auerbach. Dr. Lenz (Soz.) gewählt.
Reuß ä. L. Förſter (Soz.) gewählt.
Roßwein-Döbeln. Pinkau (Soz.) gewählt gegen

Everling (Natl.).
Oſchatz- Grimma. Stichwahl zwiſchen Gieſe (Konſ.)

und Lipinski (Soz.).
Lippe. Stichwahl zwiſchen partei und Sozialdemo-

kraten.

Gießen-Grünberg. Stichwahl zwiſchen Werner
(Wirtſch. Vgg.) und Beckmann (Soz.).

Regensburg. Ztr. gewählt.
Mülhaufſen. Emmel (Soz.) gewählt.
Adenau-Cochem-Zell. (Pauly (Ztr.) gewählt.
Wittlich-Berncaſtel. Ztr. gewählt.
Lippſtadt-Brilon. Ztr. gewählt.
Rheinbach-Bonn. Spahn (Ztr.) gewählt.
Lüdinghauſen-Beckum-Warendorf. Ztr. ge-

wählt.
WarburgeHöxter. Ztr. gewählt.
Bergheim-Euskirchen. Zentrum gewählt.

Paderborn. Zentrum gewählt.
Hagen. Stichwahl zwiſchen Volkspartei und Sozialdemo-

kraten.
Kempen. Zenkrum wiedergewählt.

Cleve. Zentrum wiedergewählt.
M.-«Gladbach. Zentrum wiedergewählt.
Siegkreis-Waldbröhl. Zentrum gewählt.
Merzig. Rören (Ztr.) gewählt.
Geilenkirchen. Zentrum gewählt.
Koblenz-St. Goar. Zentrum gewählt.
Fülda-Schlüchtern. Müller-Fulda (Ztr.) wiedergew.
Meppen. Zentrum gewählt.

Schleiden. Zentrum gewählt.
Kreuznach. Stichwahl zwiſchen Dr. Paaſche (Natl.) und

Lucke (Bund der Landwirte).
Frankenſtein. Graf Praſchma (Ztr.) wiedergewählt.
m Olpe. Zentrum gewählt.
Daun. Fürſt zu Löwenſtein (Ztr.) gewählt.
Eupen. Necken (Ztr.) gewählt.
Höchſt Hoburg. Stichwahl zwiſchen Zentrum und So-

zialdemokraten.

Sigmaringen. Welzer (Ztr.) gewählt.
Baden-Raſtatt. Zentrum gewählt.
Montaubur. Dr. Dahlem (Ztr.) gewählt.

Herzfeld-Rothenbur g. Stichwahl zwiſchen Reform
Partei und Sozialdemokraten.

Schopfheim.
Reichenbach.
Gumbinnen.

Zentrum wiedergewählt.
Sozialdemokrat gewählt.
Stichwahl zwiſchen Konſervativen und

(Fortſchr. Vpt.) und Schlicke (Soz.).

Backnang- Hall. Stichwahl zwiſchen Wirtſch. Vgg. und
Volkspartei.

-Erailsheim. Wirtſch. Vgg. wiedergewählt.
Aalen-Ellwangen. Zentrum wiedergewählt.
Biberach. Erzberger (Ztr.) wiedergewählt.
Krotoſchin. Stichwahl zwiſchen Polen und Konſervativen.
Böblingen. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und

Sozialdemokraten.
Waldenburg. Sozialdemokrat gewählt.
Lüneburg. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und

Welfen.

Görlitz. Stichwahl zwiſchen Sozialdemokraten und Fort-
ſchrittspartei.

Hamm-Soeſt. Stichwahl zwiſchen Zentrum und Natio-
nalliberalen.

Gr. -Strelitz-Koſel. Pole gewählt.
Gotha. Bock (Soz.) gewählt.
Stadt Hannover. Brey (Soz.) gewählt.
Sonneberg-Saalfeld. Reitßzhaus (Soz.) gewählt.
Randow-Greifenhagen. Sozialdemokrat gewählt.

Eſchwege-Schmalkalden. Sozialdemokrat gewählt.
Schwarzburg-Sondershauſen. Stichwahl zwiſchen

Nationalliberalen und Zentrum.
Spehyer. Binder (Soz.) gewählt.
München II. v. Vollmar (Soz.) gewählt.
Amberg. Zentrum wiedergewählt.

„Homburg. Bund der Landwirte gewählt.
Augsburg. Stichwahl zwiſchen Zentrum und Sozial-

demokraten

Landshut. Zentrum gewählt.
Germersheim. Stichwahl zwiſchen Zentrum und Natl.
Kaiſerslautern. Stichwahl zwiſchen Roeſicke (Konſ.)

und Hofmann (Soz.)
Leobſchütz. Zentrum gewählt.
Verden-Hoha-Shke. Stichwahl zwiſchen National-

berglen und Sozialdemokraten.
Labigau-Wehlau. Stichwahl zwiſchen Konſervativenund Fortſchr. Volkspartei.

Lauterbach Alsfeld.
(Wirtſch. Vgg.) und Heck (Natl.).

Caälw-Nagold. Stichwahl zwiſchen Fortſchr. Volks
partei und Sozialdemokraten.

Frankfurt a. M.-Stadt.
(Fortſchr. Vp.) und Quarck (Soz.).

Schwarzburg-Rudolſtadt.

Stichwahl zwiſchen Bindewald

Stichwahl zwiſchen Oeſer

Hofmann (Soz.) ge-
wiählt.

Meiningen-Hildburghauſen. Stichwahl zwiſchen
Dr. Müller (Fortſchr. Vp.) und Knauer (Soßz.).

Kattowitz Zabrze. Stichwahl zwiſchen Korfanky
(Pole) und Sozialdemokraten.

Opp el n. Stichwahl zwiſchen Polen und Zentrum.

Ober-Barnim. Stichwahl zwiſchen Fortſchr. Volks
partei und Sozialdemokraten.

Osnabrück. Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen und
Zentrum.

Melle Diepholz.
liberalen und Welfen.

Arnswalde Friedeberg.
Konſervativen und Reformpartei.

Weilburg Limburg Diez.
Bauernbund und Nationalliberalen.

Oſtpriegnitz. Stichwahl zwiſchen Bauernbund und
Bund der Landwirte.

Ravensburg. Zentrum gewählt.
Cannſtadt. Keil (Soz.) gewählt.
Darmſtadt Großgehrau.

Nationalliberalen und Sozialdemokraten.
Gmünd Göppingen. Stichwahl zwiſchen Sozial

demokraten und Fortſchr. Volkspartei.
Hagenau-Weißenburg. Hauß (Ztr.) gewählt.
Lublinitz Toſt Gleiwitz. Stichwahl zwiſchen

Zentrum und Nationalliberalen.
Hildesheim. Stichwahl zwiſchen Konſervativen und

Sozialdemokraten.

Neunburg a. W.N. Zentrum gewählt.
Zweibrücken. Stichwahl zwiſchen

Nationalliberalen.

Schleswig-Eckernförde.
und Fortſchr. Vpt.

AltonaStormarn. Frohme (Soz.) wiedergewählt.
Stuttgart. Hildenbrand (Soz.) wiedergewählt.
Beſigheim-Heilbronn. Stichwahl zwiſchen Konſer-

vativen und Sozialdemokraten.
München I. Stichwahl zwiſchen Dr. Kerſchenſteiner (Lib.)

und Witti (Soz.).
Militſch-Trebnitz. v. Heydebrandt (Konſ.) wiedergew.
Hamburg-Land. Metzger (Soz.) gewählt.
Landkreis Breslau-Neumarkt. Stichwahl zwiſchen

v. Carmer-Zieſerwitz (Konſ.) und Scholich (Soz.).
Geislingen-Ulm. Stichwahl zwiſchen Volkspartei und

Sozialdemokraten.
Deutſch-Krone. Freiherr v. Gamp. (Rp.) wiedergew.
Eßlingen-Kirchheim. Stichwahl zwiſchen Natl. und

Sozialdemokraten.

Wetzlar-Altenkirchen. Stichwahl zwiſchen Behrends
(Wirtſch. Vgg.) und Natl.

Aſchaffenburg. Gerſtenberger (Ztr.) gewählt.
Minden-Lübbecke. Stichwahl zwiſchen Konſ. und

Fortſchr. Volksp.

Bingen-Alz e. Stichwahl zwiſchen Natl. und Fortſchr.
Volksp.

Memel-Heydekrug.
Littauer.

Falkenberg-Grottkau. Ztr. gewählt.
Marggrabowa-Johannisburg.

wählt.Sensburg Ortes burs. v.
wiedergewählt.

Hanau. Hoch (Soz.) wiedergewählt.
Samter-Birnbaum-Obornik. Graf v. Miel-

zynski (Pole) wiedergewählt.
Hohenſalza-Mogilno. Pole gewählt.
Weimar- Apolda. Stichwahl zwiſchen Fortſchr. Vpt.

und Soz.

Pr. Holland-Mohrungen,. Konſ. gewählt.
Gröben-Rawitſch-Goſthyn. Stychel (Pole) gewählt.
Meferitz-Bomſt. Graf v. Weſtarp (Konſ.) gewählt.
Frauſtadt-Liſſa.

und Ztr.
Oſterode-Neidenburg. Konſ. gewählt.
Wreſchen-Pleſchen-Jarotſchin. Pole gewählt.
Poſen Stadt und Kreis. Nowicki (Pole) gewählt.
Bromberg. Schutz (Rp.) gewählt.
Schrimm-Schroda. Niegolewski (Pole) gewählt.
Königsberg Land. Stichwahl zwiſchen Konſ. und

Fortſchr. Vp.
Namslau-Brieg. Dr. Oertel (Konſ.) gewählt.
Dillenberg-Oberweſterwald. Stichwahl zwiſchen

Burckhardt (Wirtſch. Vgg.) und Lohmann (Natl.).

Neuwied. Krings (Ztr.) gewählt.
Apenrade-Flensburg. Stichwahl zwiſchen Soz. und

Fortſchr. Vpt.

Kiel-Rendsburg. Legien (Soz.) wiedergewählt.
Tondern-Huſum-Eiderſtedt. Stichwahl zwiſchen

Dr. Schifferer (Natl.) und Dr. Blunck (Fortſchr. Vpt.).
Oldenburg-Plön. Stichwahl zwiſchen Dr. Struve

(Fortſchr. Vpt.) und Dr. Roeſicke (Konſ.).
Donaueſchingen-Villingen.

Ztr. und Natl.

Liegnitz-Goldberg-Hahnau.,
Fiſchbeck (Fortſchr. Vpt.) und Dietrich (Soz.)

Kehl-Offenburg. Stichwahl zwiſchen Zentrum und
Nationalliberalen.

Pleß-Rybnik. Hielzynski (Pole) gewählt.
Landeshut Jauer Bolkenhain.

zwiſchen Warmuth (b. k. F.) und Proll (Soz.).
Ragnit-Pillkallen. Graf v. Kanitz (Konſ.) gewählt.
Aurich-Wittmund. D. Semler (Natl.) gewählt.

Ueberblick über die visherigen Ergebniſſe.

Bis 11 Uhr am Freitag abend waren 60 Wahlergebniſſe
bekannt. Definitiv gewählt ſind 34 Abgeordnete und zwar
1 Konſervativer, 1 Reichspartei, 6 Zentrum, 1 National-
liberaler, 23 Sozialdemokraten, 2 bei keiner Fraktion,
darunter 1 Elſäſſer und 1 Stichwahlen finden ſtatt
26, daran ſind beteiligt 3 Konſervative, 3 Reichspartei,
1 wirtſchaftliche Vereinigung, 12 Nationalliberale, fort.
ſchrittliche Volkspartei, 22 Sozialdemokraten, 1 Bund
der Landwirte. Die Konſervativen verlieren 2, Reichs
partei gewinnt 1, verliert 2, Nationalliberale gewinnen 1,verlieren 2, fortſchrittliche Volkspartei verliert 5, Sozial
demokraten gewinnen 9, verlieren 2. Kobelt (wild-
liberaß) und Arnold (wildkonſervativ) ſind unter
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legen. Bernſtein (Soz.) iſt gewählt, der Elſäſſer
Wetterlé wiedergewählt. In Pforzheim iſt der
nationalliberale Kompromißkandidat Wittum gewählt
worden. Der Nationalliberale Görcke iſt unterlegen.
Dr. Streſemann (nl.) und Mommſen fr. Vgg.)
ſind unterlegen. Bebel iſt wiedergewählt worden. Ein
ſpäteres Telegramm beſagt:

Berlin, 13. Jan. Bis 21 Uhr waren 265 Reſul-
tate bekannt. Davon ſind definitiv gewählt 138 Ab

eordnete und zwar: 16 Konſervative, 3 Reichsvpartei,
wirtſch. Vereinigung, 52 Zentrum, 8 Polen, 3 National

1 Bund der Landwirte, 51 Sozialdemokraten,
1 Elſäſſer, I Däne. Stichwahlen finden ſtatt 127.
Beteiligt ſind daran: 27 Konſervative, 7 Reichspartei,
3 deutſche Reformpartei, 8 wirtſchaftliche Vereinigung,
23 Zentrum, 7 Polen, 44 Nationalliberale, 4 Bund der
Landwirte, 43 fortſchr. Volksvartei, 83 Sozialdempkraten,
1 bayveriſcher Liberaler, 2 Welfen. Von den bekannten
Parlamentariern ſind wiedergewählt die Kon-
ſervativen v. Heydebrandt, Graf Kanitz, Graf
Weſtarp, Dr. Oertel, v. Normann, Hahn vom
Bund der Landwirte, iſt unterlegen. Gewählt ſind
ferner: Semler (nl.), Gröber (Zentr.), bisheriger
Vizepröſident Schulz (Rp.), Gam p (Rp.). Jn aus-
ſichtsvoller Stichwahl ſind Baſſermann (nl.) gegen
das Zentrum, Graf v. Poſadowskn gegen Soz. und

der Strafrechtslehrer v. Liszt fortſchr. Vp.) gegen
Konſ. Jn Stichwahl kamen auch Paaſche, v. Liebert
(Rp.). Haußmann fortſchr. Volksp.) und v. Payer
(fortſchr. Vp.). Pfarrer Naumann iſt unterlegen,
ebenſo Latt mann.

Jm Königreich Sachſen
ſind definitiv gewählt: 15 Sozialdemokraten. Acht Stich
wahlen ſind erforderlich. Daran ſind beteiligt 8 Sozial
demokraten, 4 Nationalliberale, 2 Konſervative, 1 Reformer
und 1 fortſchr. Volkspartei.

Der Verlauf des Wahlgeſchäftes.
Bei klarem Froſtwetter vollzog ſich in der Reichs-

hauptſtadt wie auch im ganzen Reiche das Wahlgeſchäft,
ſoweit bis jetzt bekannt, ohne Störung. Die Beteiligung
war, ſoweit Meldungen vorliegen, ſehr lebhaft. Charakte-
riſtiſch für die diesmaligen Wahlen iſt, daß ſich vielfach auch
die Frauen am Wahlkampf auf das regſte beteiligten. Jn
Hamburg demonſtrieren ſie ſogar mit Plakaten für das
Frauenſtimmrecht. Jn Königsberg ſtarb ein ſiebzigjähriger
Greis im Wahllokal infolge der Aufregung an einem Herz-
ſchlage.

(Siehe „Letzte Telegramme“.)

Arbeitsloſenverſicherung
und Lehrlingsmangel.

Jm Wahlkampfe hat die Arbeitsloſenverſicherung, die
von ſozialdemokratiſcher Seite gewünſcht wird, eine große
Rolle geſpielt und ſpielt ſie noch. Unbekümmert darum,
daß der Mittelſtand gar nicht in der Lage iſt, auch noch
dieſe Laſt für die Arbeiterſchaft mitzutragen, für die er
ſchon die Schullaſten ausſchließlich, die Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung aber zu einem erheblichen Teil bezahlt,
wird von den Sozialdemokraten gegen die angeblich auch
bei dieſer Gelegenheit zu tage getretene „Volksfeindlich-
keit“ der bürgerlichen „Klaſſe“ gehetzt. Daß man die
Arbeitsloſenverſicherung als eine „Prämie für die Faulheit“
bezeichnet hat mit Hinweis darauf, daß ein großer Teil der
Arbeitsloſen eine geregelte Tätigkeit gar nicht ſucht, wird
als Schlagwort in die Maſſen geworfen und damit bei ge-
ſchulten „Genoſſen“ immer und unfehlbar ein entrüſtetes
oder doch heuchleriſch entrüſtetes „Pfui!“ erzielt. Auf
ſozialdemokratiſchen Flugblättern war und iſt ſogar zu
leſen, daß die Arbeitsloſigkeit ſich unter den „erdroſſelnden“
Wirkungen der Reichsfinanzreform beſonders ſtark ge-
ſteigert habe, ohne daß die „Beſitzenden“ etwas dagegen tun
wollen. Da kommen die Mitteilungen der Arbeitsnachweiſe
ſehr zeitgemäß, die zeigen, daß unter der Wirkung der
Reichsfinanzreform, nämlich in der Zeit von Ende 1909 His
Ende 1911 die Arbeitsloſenziffer ſtändig und zwar erheblich
abgenommen hat. Jm Monat Oktober erfährt befanntſich
durch die Einſtellung der Bauarbeit und den Beginn der
land wirtſchaftlichen Ruheperiode die Arbeitsloſenziffer eine
ſtarke plötzliche Steigerung, die dann je nach der Witterung
ſich in den nächſten Monaten noch erhöht. Jm Oktober
1910 betrug der Andrang Arbeitsloſer auf fe 100 offene
Stellen 668 Arbeitsſuchende, im Oktober 1911 nur noch
270! Jm November 1910 waren noch 1402 Arbeitsloſe; ein
Jahr ſpäter, im November 1911 nur noch 420! Für den
Dezember 1911 liegen die Zahlen noch nicht vor. Bei
Arbeitsloſen handelt es ſich immer, das wird auch von
ſozialdemokratiſcher Seite zugegeben, ganz überwiegend um
ungelernte Arbeiter. Gelernte Arbeiter haben außer in
Saiſonbetrieben, wo allerdings ein Ausgleich ſtattfinden
ſollte, wenn auch eine Reichsarbeitsloſenverſicherung dazu
das Allerungeeignetſte wäre, wenig von der Arbeitsloſigkeit
zu fürchten. Jn der chemiſchen Jnduſtrie z. B. war
immer unter den angeblichen Wirkungen der Reichsfinanz-
reform im Oktober 1911 bereits das Stellenangebot
größer als die Nachfrage, das heißt, es war das Gegenteil
von Arbeifs loſigkeit vorhanden:; es fonnten gar nicht genug
Leute beſchäftigt werden. Freilich waren dazu gelernte
Arbeiter bevorzugt.

Wie aber ſteht es mit dem Lernbedürfnis in Arbeiter-
kreiſen? Die Statiſtik zeigt, daß die Neigung der jungen
Leute, ſich auszubilden, d. h. für ihr Teil in die beſte
Arbeitsloſenverſicherung einzutreten, die erfunden werden
kann, ſtetig abnimmt. Auf 100 Lehrlinasſtellen, die aus-
geſchrieben werden, kommen durchſchnittlich 43 bis 46, ſelten,
ſehr ſelten mehr Angebofe. Der Raum reicht hier nicht aus,
um zu zeigen, daß ſelbſt dieſe ungünſtige Zahl nur durch
die Mithilfe des flachen Landes und der kleinen Städte
erreicht werden kann, während ſie in den großen Städten
dauernd beſchämend und beöänaſtfgend gering bleibt. Hfer
liegt es in der Hand der Arbejterfreiſe, ſich ſelbſt gegen
Arbeftsſoſigkeit zu verſichorn, indem ſie die dorgebotene Ge
legenheit einfach annehmen. Die tauſende Berliner
Aſyliſten ſind zu mehr als 90 Prozent ungelernte Arbefter.
Nur ein Zehntel ſind „Entaleiſte“, die einmal einen Beruf
hatten. Auf der anderen Seite ſteht die Tatſache, doß in
rheiniſch weſtfäliſchen Bezirke mehr als 150 000 gelernte

liberale,

Arbeiter in der Lohnklaſſe von mehr als 5,80 Mark täglich
ſtehen. Die Lehre liegt auf der Hand. Aber angeſichts der
Flucht der Großſtadtjugend vor einer Lerngelegenheit und
Jehrſtelle, wie ſie die oben mitgeteilten amtlichen Zahlen
beweiſen, die „Faulheit“ weiter Kreiſe zu beſtreiten und da
gegen eine Verſicherung auf Reichskoſten zu verlangen
dazu gehört Kühnheit oder Verblendung!

Die Kabinettskriſis in Frankreich.
Präſident Fallières hatte geſtern mit

Bourgeois und Delcaſſs Beſprechungen über die
durch den Rücktritt des Kabinetts geſchaffene politiſche
Lage. Bourgeois lehnte es aus Geſundheits-
rückſichten ab, die Bildung des Kabinetts zu
übernehmen, worauf Präſident Fallières an
Delcaſſs mit dem gleichen Erſuchen heran-
trat. Delcaſſs machte die Erteilung ſeiner Antwort von
einer vorhergehenden, Beratung mit ſeinen politiſchen
Freunden abhängig. Es herrſcht der Eindruck vor, daß
er ſich bereit erklären wird, die Bildung des
Kabinetts. zu übernehmen.

Das Schreiben, welches 14 ſcheidende Miniſter und
Unterſtagtsſekretäre an Caillaux richteten, wird von ver-
ſchiedenen Pariſer Blättern als ein überaus bedeutſames
Schriftſtück bezeichnet, da es das entſchiedenſte Dementi der von
de Selves in ſeinem Denmiſſionsſchreiben aufgeſtellten Be
hauptungen bilde. „France“ beklagt, daß in das Miniſterium
des Aeußern allzuſehr der Geiſt der Jntrigue eingedrungen ſei
De Selves, der die ihm anvertrauten Schriftſtücke den Geg-
nern ſeines Chefs zeigte, habe ein ſchlechtes Beiſpiel
gegeben und die ſchwerſte Verantwortung auf ſich geladen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge-
drahtet Delcaſſs hat das Anerbieten, das
Miniſterium zu bilden, abgelehnt und dem
Präſidenten der Republik als die für dieſe Aufgabe ge
eignetſte Perſon den Senator Poincars be-
zeichnet, dem ſodann vom Präſidenten Fallières die
Kabinettsbildung angeboten wurde. Poincars er
klärte, er werde dem Präſidenten heute, Sonnabend,
ſeine Antwort überbringen.

Jm Senat übernahm Duboſt geſtern die
Präſidentſchaft. Er hielt eine Anſprache, in welcher er
hauptſächlich hervorhob, daß das Land wünſche, daß ſein
Schutz durch das Militär und die Diplomatie an die erſte
Stelle geſetzt werde. Die Diplomatie müſſſe ſich eine ſeſte
Stellung ſichern durch Klarheit und Offenheit, die die
einzige einer großen Demokratie würdige Geſchicklichkeit
ſei. (Allgemeiner Beifall.)

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis:
Aus Tadjura und Ain Zara liegt nichts Neues vor. Durch
Rekognoszierungen der Kavallerie und Kundſchafter wurde
feſtgeſtellt, daß die Stellungen des Feindes unverändert
ſind. Wie es ſcheint, ſind etwa 100 Rebellen in der Nähe
von Sidi Bennur konzentriert. Aus Benghaſi, Derna und
Tobruk liegen keine Nachrichten vor. Die Ausſchiffungen in
Benghaſi wurden wieder aufgenommen.

Nach einem im türkiſchen Kriegsminiſterium eingelaufenen
Telegramm machten die Italiener am 6. Januar einen Ausfall
aus Homs. Einen Kilometer von der Stadt entfernt ſtießen ſie
auf türkiſche und arabiſche Streikräfte, die ernſten Widerſtand
leiſteten. Die Jtaliener mußten ſich mit beträchtlichen
Verluſten zurückziehen.

Die „Agencia Stefani“ meldet noch aus Rom: Aus den ein-
gegangenen Meldungen geht hervor, daß von der arabiſchen Küſte
des Roten Meeres eine Expedition türkiſcher Truppen aufbrechen
wird, um über Eghpten nach Chrenaika zu marſchieren. Ftalieni-
ſche Schiffe werden Kreuzfahrten unternehmen, um dies zu ver-
hindern. Der Kommandant Cerrina meldet aus Maſſauah, daß
die italieniſchen Torpedobootszerſtörer „Piemonte“, „Garibaldino“
und „Artigliere“ am 7. Januar vor Konfuda auf ſieben türkiſche
Kanonenboote und eine armierte Jacht geſtoßen ſind. Nach
heftigem Kampf wurden die Kanonenboote zer-
ſt ört und die Jacht weggenommen. Die Jtaliener hatten keine
Verluſte.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein: Die
türkiſche Botſchaft in Berlin teilt noch folgendes vom Komman-
danten der türkiſchen Truppen in Tripolis eingetroffene Tele-
gramm mit:

Am 6. Januar verſuchte ein italieniſches Regiment einen
Ausfall aus Homs. Einen Kilometer von der Stadt wurden die
Jtaliener von unſeren Truppen und Freiwilligen auf dem
linken Flügel angegriffen und mußten ſich nach Homs zurück-
ziehen, wobei ſie 50 Tote und viel Munition auf dem
Platze ließen. Jhre Nachhut, die in der Stärke von 150
Mann den Rückzug zu decken hatte, wurde gänzlich aufge
rieben. Auf unſerer Seite ſind ein Offizier, zwei
Soldaten und 15 Freiwillige gefallen und
37 Mann verwundet worden.

Die Revolution in China.
Jn Neuſuidun iſt am 9. Januar die neue revolutionäre

Regierung ausgerufen worden, an deren Spitze General Huſanfu
ſteht. Die Regierung fordert die Bevölkerung zur Ordnung
und zum Schutze der Fremden auf. Aus Suidun eingetroffene
chineſiſche Offiziere überbrachten dem ruſſiſchen Konſul ein
Schreiben der neuen Regierung, deren Aufrufe, die überall
angeſchlagen ſind, Belohnungen für die Verhinderung von

Unruhen verbeißen und jede Störung der Ordnung oder die
Beleidigung von Ausländern mit der Todesſtrafe bedroben.
Der Taotai von Kuldsha enthält ſich der Einmiſchung. Am
10. Januar ſtellte ſich Altſuidun auf die Seite der Revolutionäre
und hißte weiße Flaggen. Die Ausländer ſind außer Gefahr.
Am 12. Januar verſtärkte die neue Regierung, die den Mand
ſchus in den Regimentern nicht traut, die Garniſon durch
Dunghanen. Jn Kuldsha iſt alles ruhig,

Spätere Meldungen beſagen: Kuldja iſt zu den Revo
lutionären über gegangen und hat die weiße Flagge
gehißt. Die Bevölkerung iſt ruhig.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur iſt ermächtigt, die
Blättermeldung von einem Durch marſch ruſſiſcher Jnfanterie
und Artillerie durch Kiachta auf dem Wege nach der
Mongolei kategoriſch für unbegründet zu erklären.

verſchollen ſeien, beſtätigt ſich nicht.

Die Mandſchuprinzen haben ſich geſtern in Peking
verſammelt und den Beſchluß gefaßt, den Thron zu er
ſuchen, ſich unverzüglich nach Jehol zurückzu
3 iehen.

Deutſches Reich.
Die angeblichen Reiſepläne des Kaiſers. Ein Berliner

Blatt läßt ſich aus Kiel melden, daß die Kaiſerliche Jacht
„Hohenzollern“ Befehl erhalten habe, am 15. Februar für die
Mittelmeerr- iſe des Kaiſers ſeeklar zu ſein. Die Nachricht des
Kieler Korreſpondenten iſt freie Erfindung Reiſepläne dieſer
Art beſtehen nicht.

Der König von Norwegen empfing geſtern den neuen deut
ſchen Geſandten Grafen Oberndorff in feierlicher Antritts-
audienz.

Konferenzen im Reichsjuſtizamt über Seerecht. Wie uns
mitgetilt wird, tagten vor kurzer Zeit im Reichsjuſtizamt Kon
ferenzen über die internationale Vereinheitlichung des Sce
rechtes. An den Konferenzen, die mehrere Tage dauerten, nahm
auch Staatsſekretär Dr. Lisco ſelbſt teil. Es wurden dabei die
Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Reeder, der mit dem Sec
rechte vertrauten Juriſten und andere über ihre Anſchauungen

chört. Bekanntlich wurde ſchon mehrfach im Jahre 1909 undſoto auf den Brüſſeler Seerechtskonferenzen über die Fragen des

privaten Seerechtes von den Vertretern der am Seeverkehr be-
teiligten Staaten geſprochen. Ein endgültiger Entwurf liegt aber
bisher noch nicht vor. Es ſind darum Einzelheiten über den Jn-
halt der Konferenzen im Reichsjuſtizamt noch nicht mitzuteilen
Jm Laufe dieſes Jahres werden die Delegierten der beteiligten
Staaten von neuem in Brüſſel zuſammentreten, um die Ver-

handlungen fortzuſetzen. Die erſte Seerechtskonferenz trat auf
Einladung der belgiſchen Regierung bereits im Jahre 1905 zu-
ſammen.

Erfolge mit Spalierobſt an Kaſernenwänden. Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt im Anſchluß an den land-
wirtſchaftlichen Unterricht bereits von einer beträchtlichen
Anzahl von Regimentern der Verſuch gemacht worden, die
Kaſernenwände mit allerlei Obſtſorten zu bepflanzen. Zu
dieſem Zwecke iſt es geſtattet worden, daß ein Feldwebel
einem Obſtbauverein beitrete, um hier die notwendigen
Anweiſungen über Pflege der Reben und Obſtbäume zu er-
halten. Den Anfang damit machte das bayeriſche 10. Jn
fanterieregiment. Die Ernteergebniſſe ſind recht beträcht-
lich geweſen. Die Südfront der Bataillonskaſerne wurde mit
Weinreben bepflanzt, und zwar wurden 78 Stöcke ver-
wendet. Die Ernte betrug drei Doppelzentner Weintrauben
Bezeichnend für die Sorgfalt, mit der die Soldaten das
Obſt pflegten, iſt der Umſtand, daß die Früchte von
Kaſernenwänden des öfteren auf Obſtausſtellungen
prämiiert worden ſind. Es iſt darum geſtattet worden, daf
die Anlagekoſten für den Ankauf der Anpflanzungen und
die Beiträge für die Mitgliedſchaft der Feldwebel in Obſt
bauvereinen von den Truppenteilen gezahlt werden. Es i
nicht zu leugnen, daß dieſes Spalierobſt, das bei uns in
Deutſchland viel vom Ausland eingeführt werden muß
vielleicht einmal auch ein Faktor auf wirtſchaftlichem Ge
biete werden kann. Jn der Hauptſache ſind aber dieſe Be
ſtrebungen aus dem Grunde ſo erfreulich, weil ſie die
Liebe der Mannſchaften zum Landleben
fördern und dadurch eine der wichtigſten Unterſtützungen
des land wirtſchaftlichen Unterrichts im Heere werden. Jns
geſamt befinden ſich jetzt Spalierobſtanpflanzungen bereits
bei rund 100 Truppenteilen.

Ausland.
Der amerikaniſche Botſchafter in Paris, Roger Bacon, hal

infolge ſeiner Wahl zum Präſidenten des Aufſichtsrates der
Harvard- Univerſität in Boſton beſchloſſen, von ſeinem Poſter
zurückzutreten.

Braſilien.
zurück getreten.
Vieira.

Die Lage in Bahia iſt andauernd ernſt. Der zurückgetreten
Gouverneur von Bahia wird durch den Präſidenten des Appell
gerichtshofes erſetzt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Laucha (U.), 12. Januar. (Kirchennachrichten

aus dem Jahre 1911.) Geboren 62 (1910: 71) Kinder, 34 (25)
eheliche Knaben, 21 (35) eheliche Mädchen, 4 (5) uneheliche Kna-
ben, 3 (6) uneheliche Mädchen. Getauft 55 (77) Kinder. Ehen
haben 26 Paare geſchloſſen, davon getraut 24 (24) Paare. Ge
ſtorben 52 (49) Perſonen. Konfirmiert 47 (45) Kinder, nämlich
20 Knaben und 27 Mädchen. An 16 (13) öffentlichen und 2 (4)
Hauskommunionen nahmen 820 (766) Perſonen teil, 332 männ-
liche und 488 weibliche. An Opfergaben kamen ein im Zymbel
149,91 Mk., im Armenbecken 43,59 Mk., im Opferſtock (von Wöch-
nerinnen) 10,98 Mk., durch 36 Kirchenkollekten 114,60 Mk., durch
6 Hauskollekten 204,05 Mk., zuſammen 523,13 (596,82) Mk.

e Bobbau, 12. Januar. (Goldene Hochzeit.) Das
Karl Böhlmannſche Ehepaar von hier konnte heute die
goldene Hochzeit begehen.

CLetzte Telegramme.
5ur Reichstagswahl.

Berlin, 13. Januar. Bis 5 Uhr früh lagen 370 Wahl
ergebniſſe vor. Definitiv gewählt ſind 181, davon 25 Kon
ſervative, 5 Reichspartei, 2 wirtſchaftliche Vereinigung, 75 Zen
trum, 12 Polen, 4 Nationalliberale, 1 Bund der Landwirte,
4 bei keiner Fraktion, 1 Bauernbündler. An den 179 Stich-
wahlen ſind beteiligt 37 Konſervative, 15 Reichsparteiler,
3 Reformparteiler, 10 wirtſchaftliche Vereinigung, 30 Zentrum,

9 Polen, 61 Nationalliberale, 4 Bund der Landwirte,

Der Marineminiſter Marques Leago iſt
An ſeine Stelle tritt Admiral Belfor!

52 fortſchrittliche Volkspartei, 118 Sozialdemokraten,
3 bahyeriſche Liberale, 16 bei keiner Fraktion
Die Konſervativen gewinnen 2 und verlieren H,
die Reichspartei gewinnt 2 und verliert 9, die
wirtſchaftliche Vereinigung gewinnt 1 und verliert 7,
das Zentrum verliert 6, die Polen 1, die Nationalliberalen
gewinnen 2 und verlieren 16, die fortſchrittliche Volkspartei
verliert 12, die Sozialdemokraten gewinnen 27 und verlieren
2. Der Bauernbund gewinnt 1. Je 1 Wildliberaler und
1 Wildkonſervativer ſind nicht wiedergewählt.

Nicht verunglückt.
Einbeck, 12. Januar. Die Blättermeldung, daß zwei

hieſige Seminariſten, Stichnoth und Meyer, auf einer Harztour

e Die beiden jungen Leutehaben die Harztour nur vorgeſpiegelt. Jn einem Briefe an
ihre Eltern teilten ſie mit, daß ſie ſich nach den engliſchen
Kolonien begäben, weil keine Luberufe hätten. ſie ſt mehr zum Lehrer
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Candwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Warnung. Ein gewiſſer Richter, der ſich auch „Wag

ner“ nennt, nimmt auf Grund gefälſchter S
Jnſpektorſtellen, anſcheinend am liebſten Aushilfeſtellen
an, und benutzt hierbei die Gelegenheit, größere Summen in die
Hände zu bekommen, mit denen er dann verſchwindet. Gegen
Richter, welcher flüchtig iſt, iſt Unterſuchungshaft wegen Unter
ſchlagung und Betrugs verhängt und vom Erſten Staatsanwalt
in Allenſtein unterm 29. Dezember 1911 ein Steckbrief erlaſſen,
aus dem wir folgendes erwähnen: Größe: etwa 1,70 Meter, Ge
ſtalt ſchwächlich, Haar blond, Geſicht und Hände gebräunt und
mit Sommerſproſſen verſehen, Sprache: ſächſiſch-thüringiſcher
Dialekt. Die Kammer warnt die Landwirte ihres Bezirkes, ſich
mit dem Richter irgendwie einzulaſſen und bittet, ihr alle Tat-
ſachen mitzuteilen, welche zu ſeiner Ergreifung führen können.

Kurſus für Tierzüchter. Wie ſchon mitgeteilt, findet
an 1. und 2. Februar ein Vortragskurſus für praktiſche Züchter
ſtatt. Jn dankenswerter Weiſe hat eine Reihe von hervorragen-
den Gelehrten und Fachmännern ihre Unterſtützung zu dieſer Ver
anſtaltung zugeſagt. Bei dem erhöhten Jntereſſe, welches ſeitens
der Landwirtſchaft unſerer Provinz den züchteriſchen Fragen in
neuerer Zeit entgegengebracht wird, würde die Kammer es ganz
beſonders begrüßen, wenn eine möglichſt große Anzahl von
Herren ſich an dieſem Kurſus beteiligte. Die Teilnahme an dem
Kurſus wird inſonderheit auch empfohlen werden können für
jüngere Landwirte und landwirtſchaftliche Beamte.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, nachOſtern an der landwirtſchaftlichen WVimerſchule in Witten
berg a. E. einen Ausbildungskurſus für Rindviehkontrolle ab
zuhalten. Es können nur unverheiratete Landwirte bi.s zum
Alter von 30 Jahren Berückſichtigung finden, die Erfahrung in
der Rindviehzucht beſitzen und ine landwirtſchaftliche Schule be
ſucht haben. Der Kurſus dauert ſechs Wochen. Es iſt Ausſicht
auf baldige Anſtellung in der Provinz vorhanden und ſtellt ſich
in dieſem Falle das Gehalt neben freier Wohnung und Be
köſtigung auf 600 bis 700 Mk. Das Unterrichtshonorar beträgt
40 Mk. Der Beginn des Kurſus wird noch näher bekanntgegeben.
Die Anmeldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle
a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten, die auch alles Nähere über die
Einrichtung des Kurſus mitteilt.

Buchführungskurſus für praktiſche Land
wirte und Wirtſchaftsbeamte. Der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer hat auf Antrag des Buchführungsaus-
ſchuſſes beſchloſſen, in der Zeit vom 12. bis 17. Februar d. Js.
einen ſechstägigen Buchführungskurſus in Halle zu veranſtalten.
Die Herren, die an dem Kurſus teilnehmen wollen, werden ge
beten ihre Anmeldung unter der Bezeichnung Buchführungs-
kurſus und unter Einſendung des Honorars von 15 Mk. an die
Zentralkaſſe der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. bald-
möglichſt bewirken zu wollen.

Auskunfterteilung über Maßnahmen zur
Vertilgungtieriſcher Schädlinge der Land und
Forſt wirtſchaft. Die Verluſte, welche durch tieriſche Schäd-
linge (Kaninchen, Hamſter, Ratten, Mäuſe, Schnecken, Fliegen
uſw.) hervorgerufen werden können, ſind beträchtlich. Trotzdem
wird gegen dieſe Feinde der Landwirtſchaft im allgemeinen nur
wenig unternommen, weil den Betroffenen wirkſame Abwehr-
maßregeln in den meiſten Fällen noch unbekannt ſind. Die
Kammer bringt daher die in ihrem Batkteriologiſchen Jnſtitut
für Tierſeuchen in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, einge
richtete Auskunftsſtelle in Erinnerung, welche in allen, die Ver
tilgung tieriſcher Schädlinge betreffenden Fragen Rat erteilt,
und ſtellt anheim, hiervon Gebrauch zu machen. Die Auskunft
erfolgt gegen eine Gebühr von 1 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärhkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, zzoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai

Juli Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,30, Mai 160,95,
Chicago Northern J Spring, Mai 155, 5, Juli 146.50. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 170,00. Paris Lieferungsware Januar 215,40
Budapeſt Lieferungsware April 199,0. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos Aires Durchſch n.
Qualität bordfrei 157,55. Roggen: Berlin 712 gr. Mai
Jnli Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 130,50. Hafer:
WVerlin 450 gr. Mai Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnittes- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 12. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Frocht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwintern II,
Dez. Jan. Chicago AC, Golſhäfen AC, Manit. III Jan. /F br.
234 IV Febr. März 227 Apr. Mai 220 Ac, V Febr. März
213 AC, Apr. Mai 206 Arg. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 221
80 kg 2221 AC, Roſafé 78 kg Jan. Febr. 2254 Febr. März 2248 C,
Auſtral. Dez. Jan. 227 Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 229 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 fällig ſchwimm. 165 Jan. 165Febr. März 1654 Febr. A. April Juni 160x
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Jan. 189 Febr. Mai 191
La Plata 46/47 kg Febr. März 1734 Mais: Mixed Paket
fahrt 1604 Jan. März 1591 Odeſſa ſchw. 161J AC, Jan.
159 Donau ſchw. 1641 März April 1583 La Plata

April Mai 1521 Mai Juni 150 A.
Kartoffeln. Kartaffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 12. Januar. Prima Kartoffelmedt und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 32,25 32,75 Mk. Tendenz: feſt.

Sviritus.Nordhanſen, 12. Januar. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg
(105-- 306 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 x
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Parié, 12. Januar. Spiritus ruhig, Jannar 72,25,
Februar 72,75, Mai- Auguſt 72,50, Septbr. Dezbr. 57,00.

Oele und Oelfrüchte.
Amſterdam, 12. Januar. Leinöl feſt. loko 43/,, Febr. 431

FeöruarApril 43/,, Mai Auguſt 377/ Septbr. Dezbr. 35
Paris, 12. Jannar. Rüböl ruhig, Januar 74,26, Febr. 74,50,

MärzJuni 73,75, Mai-Auguſt 72,00.
Zucker.

Braunſchweig, 12. Jan. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 69 000 Ztr. Es notieren heute für 100 Kg:
Brotraſſinade .4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 60 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 6889 RRidmt, 14,85 bis
19,15 exkl., Nachprodukte 75 Rdmit. 12.70-- 12,90 exkj.
Rübdenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Briz) 60 x exkl.

W. London, 12. Januar. RübenRohzuder 68 Januar 14 ſh.
8 Wert ſtetig, Javazucker vrompt 15 ſh. Verkäufer ſtetig.

affee.
Hamburg, 12. Januar. Kafſee-TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 63 Mai 62 G., Septbr. 628/, G.,
Dezember 62 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam 12. Januar. Java Kaffee, good
flau, loko 52.

Havre, 12. Januar. Kaffee. Good average Santos März 76
Mai 76 September 76, Dezember 752 Tendenz: ruhig

W. Rio de Jaueiro, 11. Januar. Kaffee, Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Januar. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 49,75 Pfg.
Antwerpen, 12. Januar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Jan, 5,37 Käufer, Oktober 5,25 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool. 12. Jan. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,21,

per Jan. Febr. 5,21, per Febr.-März 5,23, per März-April 5,26, per
AprilMai 5,27, per MaiJuni 5,30, per Juni-Juli 5,82, per Juli-
Auguſt 5,34, per Aug. Sept. 5,34, per Sept.Okt. 5,34.

Metalle.
Amſterdam, 12. Januar. Bancazinn behauptet, loko 112
Londen, 12. Jan. Blei, ſpan., 1510 Lſtrl., engl. 157 Wrl.,

An Lſtrl., Zini 26, Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſirl., s Monate
636 Lſtrl.

SGlasgow, 12. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 73/, d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Jan. Auftrieb: 615 Stück Rind

vieh, 173 Kälber, Milchküh 615, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute

tragende Kühe geſucht, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jadre alte Primakühe 430 bis 520 I. Qualität gute
ſchwere 360-420 II. OQual., gute mittelſchwere 270 bis
890 III. Qualität, leichte 220265 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
210--250 tragende Färſen 259--370 B. Zugochſen
(bro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) füddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. A.
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 12. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 58 Rinder und zwar 5 Ochſen,
11 Bullen, 42Färſen und Kühe, 2 Freſſer, 103Kälber, 39Schaſvieh uſw.,
1275 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:

ordinary,

gezogen haben (ungejocht) d) voll ſchige ausgemäſtete in Attre
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere mäßig

genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige ausgemäſſete Külhſe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40 44, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34—39, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jung vieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſi und

ute Saugkälber 45--54, e) geringe Saugkälber 30 41.4. SchafeStalmaſtchaſc): a) Maſtlämmer und jüngere Maſihammel bis

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37— 38, o) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 62), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48--50 (Schlachtgew. 60 62), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--47 (Schlachtgew. 57——59), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 45, (Schlachtgew. 54— 56), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 39--42 (Schlachtgew. 49-- 52), unmreine
Sauen Lebendgew. 42--45 Schlachtgew, 53--56), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 e Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.

Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand:2 Rinder, Kälber, 7 Schafe, 200 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New Yort, 12. Januar. Hioter Winter Weizen loko 100

per Mai 104, per Juli 997/4, ver Septbr. per Dezbr.
Mai ver Mai ver Juli per Sept. VWkehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieage, 12. Jan. Weizen ver Mai 997/ ver Juli 94
Mais ver Mat 648

W. KeweYork, 12. Jan. Petroleum Standard white in New
Hork 7,60., do. in Philadelphia 7,60, do. in Hiefined Caſes 9,10, do.
Credit Balances at Oil City 1.40.

W. NewoeYort, 12. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,75, Rohe und
Brothers 9,9.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Januar 1.50, 12. Januar 1.60. Grochlitz
1,84, 1.62. Nebra Obp. 2.18, 2.12. Nebra Unpt.
1.64, 1.50. Brückenp. 1. 12. 0.98. Köſen 1.20, 1.00,

Weißenfels Untp. 1.06, 0.24. Trotha 2.52, 2.34. Als-
leben 2.18, 1.99. Bernburg 1.72, 1,59. Calbe Obp.

175, 1.70. Calbe Utp. 1.45. 1.26. Griehne 1.49, 1.32.

a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht

r wagenI. Ziehung 1. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterte,
Ziehung vom 12. Januar 1912 vormittags.

and war ſe einer auf die Lose gleleher Nummer in den beiden
Aut jede gerogene Nummer sind wer gleiten hohe vewlnne geitalien,

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
10 55 1092 861 82 93 1898 2384 3003 199 204 48 607 4025

131 281 317 424 41 517 56 755 841 900 5154 [100] 414 637 641
68 [1000] 93 776 991 6024 688 987 7058 437 60 90 564 8308 18 814
9027 156 74 221 30 344 437 45 [100] 79 721 44 9655 [100]

10039 206 770 112365 532 801 12025 533 867 13194 240 645
757 903 144100 206 22 347 653 919 83 15116 65 82 271 860 160665
123 276 514 17020 154 319 657 734 138076 154 266 321 97 740
[300] 809 56 961 [100] 71 19134 299 843 902

20012 83 434 [100] 790 21031 92 2680 386 462 649 842 70
22069 794 996 23274 [100] 430 689 741 980 93 24177 322 41
347 25006 234 63 416 23 573 26141 684 775 965 27279 368 582
22 327 8 05 28354 [100] 465 6502 20 848 76 996 29005 491
545 [200

30048 175 276 452 682 766 810 31061 279 915 45 85 32054
159 275 339 88 490 585 876 943 34450 [100] 587 611 954 J5082
127 309 445 [100] 522 668 959 36959 37292 498 597 732 38076
273 824 80 461 680 67 723 39014 451 8165 37 83

40008 32 111 8653 459 704 39 41016 61 143 67 843 90 587 670
43179 292 579 803 44054 58 [100] 895 677 [100] 881 88 952
45318 402 25 753 928 52 46593 625 791 47209 87 490 831 48134
50 524 49462 73 651 61 761

50130 59 [100] 286 521 51068 366 596 621 727 68 817. 45
57 74 990 52111 484 891 53151 647 716 827 [100] 54578 731 55113
211 304 637 824 56280 392 899 57070 58677 702 18 926 33 [1000]
59151 70 734

6G0O588 621 47 834 61214 29 300 65 674 96 7837 99 62018 156
396 449 508 661 716 44 46 816 63140 212 80 301 654 64270 938
65072 319 6506 603 746 879 900 [400] 66080 91 6521 677 787 67077
174 390 92 839 64 68011 293 474 84 [100] 87 6525 97 688 832
69234 480 658 67 [6001 704 62 848

70077 [100] 200 444 539 [100] 71051 62 304 775 72369 89
619 938 84 73208 17 311 17 729 801 74050 176 388 98 75351 470
663 956 76026 235 [100] 769 939 57 76 77090 119 263 93 309 480
715 347 78080 155 3389 515 606 24 64 6835 974 79276 402 535 618 876

80s509 81105 200 41 43 475 678 953 82012 1656 [1007 263 80
8359 94 407 520 973 83306 [100] 750 84186 515 912 85167 400 [3000]
581 820 86182 277 461 623 33 40 769 96 87401 794 855 83006
300 474 98 808 [100] 39122 314 899
1. Liehung I. Klasse 226. Königl. Preuss, Lotterie

ie hung vom 12., Januar 1912 nachmittags.

and zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Ant jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne goetallen,

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefülgt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten,)
232 6557 650 85 812 987 1244 318 [100] 527 2043 355 473 655

604 718 830 49 76 3250 348 500 824 30 55 4469 578 659 61 929
49 5360 6459 561 674 801 64 7076 166 266 381 6526 56 730 38 906
6119 254 337 9008 531 605 703 938

10632 718 11977 109 [100] 38 241 64 30 844 900 47 12015
6539 873 13046 124 669 663 624 927 14147 387 557 990 15080 299
367 92 521 22 613 47 399 960 16087 99 185 247 432 637 68 [100]
17201 381 409 10 69 744 70 84 18022 166 292 450 512 632 845
18226 6165

20025 436 618 801 [s00] 21940 22470 6511 639 6814 946
23013 186 203 658 414 964 79 24669 804 223 70 25223 100] 685
o098 26205 6 306 48 667 27469 [100] 554 692 717 833 972 28208
14 71 407 83 570 77 l100] 663 716 657 95 939 29034 109 37 354
(100] 758 95 981

30028 321 44 493 640 745 31027 87 101 16 895 [300)] 400 [100]
31 6542 685 747 [200] 972 32242 82 83 307 [100] 59 721 33063 235
349 1100] 433 706 34148 314 430 95 6574 833 77 994 35002 270 494
680 730 841 46 36028 74 218 1100) 377 665 913 91 37302 50 [100]
78 553 91 05 697 11 70 38130 77 6587 741 39066 682

40327 41 45 840 41093 186 218 45 68 318 70 449 518 636
[500] 42656 74 43378 462 67 500 635 831 44000 45 653 97 374
[200] 5890 619 700 12 54 956 [50000] 45042 427 628 toe 46302
432 53 505 786 90 968 47277 304 418 681 984 [100]) 49291 330
86 810 27 993 49050 651 [200) 34 131 231 45 371 6566 611

S50009 65 100 20 288 420 [100] 733 44 [100] o69 51766 98
810 923 52213 323 542 53376 749 90 868 54002 266 650 726 55088
132 549 79 610 52 56069 843 997 57199 304 68 473 564 710 [100]
58318 77 1100] 424 660 59149 57 368 611 701 96 830

600090 109 268 [100] 72 410 763 [300] 967 61216 62051
68 226 4265 63043 170 306 501 906 64173 509 779 822 26 942 65413
645 751 817 684358 72 74 614 76 95410 56 33 415 668 96 610 715
888 68305 469 [200] 590 639 79 69241 319 414 996

7600681 312 406 652 930 71342 630 866 966 72426 881 73216
341 [200 617 [300 818 74091 264 389 454 681 75442 530 849 76284
458 837 77162 200 38 812 694 78320 44 840 971 79006 62 137
296 440

80s92 609 766 83 887 89 906 81071 [200] 282 344 076 82141

90086 147 219 91352 614 776 [3800] 980 92080 190 92 320
834 997 1800] 93010 199 [300] 502 73 635 53 887 936 94067 1I53
383 [100] 654 77 95174 463 515 845 983 96014 [100] 270 825 601
826 36 40 97375 454 [100] 502 601 782 54 82 86 920 93484 [100)
96033 91 685 636 56 814 987
100082 482 647 652 01367 904 77 102029 179 [200] 5765 737 [100]
45 61 846 [10000) 103167 6512 681 104342 666 876 105010 489 640
604 901 43 72 1606080 417 633 968 107049 88 227 4665 560 723 900
108022 279 372 78 408 824 54 971 109028 57 478 978 1200]

1160088 264 600 708 927 111324 525 [100] o19 39 112004
182 488 94 6380 738 v94 413163 646 67 114043 90 251 80 668 606
739 878 115207 24 430 69 548 689 769 80 826 989 116027 91 110
77 a g 17425 509 13 695 829 935 118160 82 908 119061 409

12013 74 434 92 586 635 818 [100) 121120 85 93 241 659 89
318 [100] 620 745 905 122177 228 862 517 19 123328 467 88 361
124205 29 97 419 1[300) 653 722 125608 24 49 744 861 62 94
126179 92 419 87 604 725 845 67 127171 123120 576 686 918 5
129110 317 829

1309011 440 [1001 80 93 723 131030 123 72 82 434 7655 857
132003 5321 69 427 541 76 818 24 77 133433 551 801 36 82 134031
262 135121 28 253 68 912 136739 46 891 137030 90 106 423 96 688
1383115 45 54 139143 88 298 821 506 74 607 835

146196 859 89 505 617 731 866 141067 79 2651 691 738
142031 259 622 837 808 143069 3807 71 416 625 688 946 144261
415 91 849 919 145008 524 611 880 98 146285 8290 147100 12 271
405 777 858 944 95 14B8043 202 440 143022 74 166 814 414 668

1500s1 85 486 87 503 706 12 820 151003 181 882 85 866
152687 721 859 966 96 153270 787 827 154116 768 986 155021
203 513 [100] 801 [100] 150042 614 937 157154 351 [3000] 668 786
923 89 158095 159028 316 [100] 86 447 599 608 79 739 969

1609064 580 86 87 98 952 161002 50 376 734 867 162230 614
700 [300] 163106 164534 664 897 165011 101 618 678 809
166084 184 293 442 [100] 967 167060 112 69 201 330 45 524
168149 245 743 169460 600

170375 459 519 6065 756 98 822 57 956 171061 164 243 882
709 934 42 96 172366 724 893 931. 173606 74 798 924 36 37 80
174027 229 439 791 9652 [100) 175350 502 918 43 176104 60 [400]
54 808 11 931 60 82 177105 413 641 76 784 981 178144 86 818
598 836 97 901 71 179267 558 693 807 71

130084 106 299 874 504 665 [100] 739 181084 329 72 563
796 850 1200] 182231 39 345 565 84 789 183045 61 1659 [200] 244
50 858 964 184084 381 84 417 545 90 918 185065 143 232 715
85 861 1860653 92 107 35 863 187078 [100] 205 483 508 687 183122
5 323 51 52 463 6510 737 836 968 79 188370 [200] 71 646 51 785 90
832 89

44 285 412 976 831659 200 26 376 651 778 [100] 936 79 84042 [100)
377 485 917 35169 70 1100] 241 804 15 66 924 86000 148 66 774
87030 148 427 [200] es 618 82 88160 265 653 861 39104 88 618

90015 243 473 789 91078 109 40 66 268 72 353 66 454 507 87
667 878 92142 80 6811 41 904 15 29 932865 824 406 6531 50 607 94077
177 255 1100] 330 644 88 763 95262 642 999 96053 168 369 415
648 766 904 97374 403 577 630 715 824 93127 93 230 335 44 87
751 810. 40 945 25 99001 49 127 72 91 252 348 791

100003 57 179 306 81 4965 549 54 602 44 763 908 64 101181
301 604 61 102362 831 103152 29s5 364 71 78 [200] 766 911
104662 859 71 105011 187 678 734 106051 90 983 822 474 859
107520 43 618 44 738 97 942 72 108222 31 [80000] 02 890 109024
896 568 634 87 858 906 24 27 76

110463 98 773 200] 111261 112142 757 945 113089 307,
550 84 114687 845 115417 6591 702 76 116030 252 852 668 87 879
117267 331 93 692 902 118218 61 119052 122 70 686 984

120318 432 77 91 582 99 861 121427 6658 784 886 904 20,
122003 175 248 424 629 877 123040 548 864 80 124006 59 544
846 55 968 125121 360 77 83 649 76 742 126406 988 127050
z37 577 [200] 128069 324 608 728 831 70 901 51 129094 241 409

130131 50 290 683 131217 802 605 64 886 132070 [100133123 685 711 [100] 63 134195 286 135419 24 6524 899 c
944 136713 816 25 63 13049 904 136268 379 610 1300] 56 90
98 950 95 138044 232 62 308 82 86 421 28 911 100]

140065 373 85 642 844 916 92 141113 89 449 651 741
142108 266 352 426 665 727 812 143149 400 682 833 946 144239
45 57 390 078 145186 233 856 1100] 663 647 999 146161 237 522
95 511 [100] ee4 147065 280 791 822 989 148166 72 648 708e 457 715 79 861 1100) 74

461 528 30 858 620 773 825 978 151261 849 643 44 1521495 809 15303, 169 482 612 [100] 27 90 770 154065 107 260 88
354 452 155074 240 732 156456 es [(100] o81 187101 266 422
944 158171 417 18 42 159479 613 33 728 809 968

160121 376 568 1100] 668 88 90 789 92 161267 69 316 33
1200] 86 162142 245 462 163011 291 785 899 902 164142 229
311 702 930 165283 393 96 588 782 [100] 166059 344 686 79 811
981 167328 961 77 168086 620 811 169101 3 30 73 356 86

170406 89 620 770 1200] 171010 214 630 71 717 48 94 926
172008 42 445 173106 [200] 206 412 96 [800] 854 61 174740 970
175066 [100) 291 484 915 à 76695 200] 840 87 177169 341 42
37 377 736 178074 116 68 273 321 66 487 802 57 179061 164 293

180046 63 240 316 586 181166 s88 860 182162 267 764 71
r C v We da 92 51 os60 1386602 6906 866 417 789 [1001100] 665 808 654 189019 73 216 471 1288220 so

Bank für Handel u, Industrio n Tiale Haſe 5. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Aito Promenade 3, gegenüber Stadttheater. Reserven: 22 ziyslichen, qrstklass, Wartnapieren.



Sonnabend Beilage zu Nr. 21 der Halleſchen Zeitung 13. Jannar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wahlergebniſſe im Wahlkreiſe Halle a. S. Saalkreis.
a) Stadtkreis Halle a. S.

57 Wahllokal Shhrader Pfauiſch Kunert am Vahkrokal Shreder Ffauiſg Suxert ch ca

1. Reſtauration „Preußziſche Krone“, Trothaer Straße 20 40 188 444 29. Reſtaurant von W. Wielop, Charlottenſtraße 1 68 828 286 7
2. Reſtauration „Saalſchloßbrauerei“, Seebener Straße 13 64 205 8 30. Schulhaus Dreyhauptſtraße 5. W u3. Reſtauration Kramer, Talſtraße 7 81 225 428 1 31. Gaſthof zur „Grünen Tanne“, Mansfelder Straße s 48 288 341 1 2
4. Reſtauration „Lüderitzberg“, Reilſtraße 47 69 229 284 1 383 32. Reſtauration von W. Epäter, An der Baderei 1 21 130 480 2
5. Reſtauration „Goſenſchänke“, Burgſtraße 71 48 241 404 1)] 33. „derberge zur Heimat“, Mauerſtraße 7 48 162 so 1
6. „BurgtheaterReſtaurant“, Gr. Goſenſtraße 12 65 164 410 1) 34. Reſtauration „FranziokanerHalle“, Kuhgaſſe 1. 54 226 315 1
7. Reſtauration „Sonne“, Gr. Brunnenſtraße 49 88 151 492 14 35. Reſtauration „Kaiſer Wilhelmohalle“, Neue Promenade 8 32 329 220 2
8. Reſtauration von F. Emmer, Eichendorffſtraße 19 41 118 511 1] 36. Reſtauration im Schlachthof, Freiimfelderſtraße 42 48 o 277 4
9. Reſtauration „Kaiſerhof“, Reilſtraße 182 1117 299 245 8 37. Reſtauration „Ruſſiſcher Hof“, Delitzſcher Straße 2 10 55 313 265 6

10. Oberrealſchule, Staudeſtraße 1 1058 246 246 5 38. Steins Hotel, Landwehrſtraße 67 897 201 4
11. Schulhaus, Hermannſtraße 82 110 247 178 1 39. Reſtauration „Bellevue“, Lindenſtraße 758 76 3347 247 1 812. Reſtauration „röwenbräu“, Ludwig Wuchererſtraße 72 98 305 299 4] 40. Schulhaus, Taubenſtraße 13 70 220 267 2
i. Reſtauration /Friedrichgarten“, Friedrichſtrahe 29 98 275 203 1 t. Reſauration VäckerJunungshaus, Glauchaer Straße 17 31 r u
14. Reſtauration „Prinz Heinrich“, Goetheſtraße s 120 83865 206 542. Reſtauration „Ballſäle“, Lerchenfeldſtraße 14 7 171 495 7
15. Reſtauration „Roßmarkthalle“, Leſſingſtraße 24 109 291 2568 3 43. Reſtauration „Bürger-Kaſino“, Bertramſtraße 27 71 282 325 3
16. Reſtauration von M. Koch, Schillerſtraße 22 85 201 260 1 4 44. Reſtauration von F. Neumann, Böllberger Weg 10 11 96 400 1
17. Reſtauration „Aktienbrauerei“, Deſſauer Straße 1 ö4 286 105 6 45. Reſtaurant „Zur Terraffe“, Böllberger Weg 23 22 101 514 s
18. Gymnaſium, Sophienſtraße 837 111 260 208 46. Cafés Viktorig, Bertramſtraße 20 22 1485 462 a 219. Reſtauration „Neumarkt-Schützenhaus“, Harz u 48 242 341 1 5 47. Reſtauration „Schweizerhaus“, Wörmlitzer Straße 16 72 355 386 10
20. Reſtauration von K. Saöne, Gr. Wallſtraße 9 68 216 3490 2 48. Reſtauration von R. Rohde, Wörmlitzer Straße 1 30 230 342 6
21. „Pfälzer Schießgraben“, Robert Franzſtraße 18 72 260 286 49. Reſtauration „Preftlers Berg“, Liebenauerſtraße 4 43 265 415s 1
22. „Evangeliſches Vereinshause“, Kl. Klausſtraße 16. 40 205 804 1 6850. Reſtauration von Fl. Fritſch, Streiberſtraße 18 65 434 844 11
23. Schulhaus, Alte Promenade 21 s 2602 200 2 Reſtauration „Zum Rauchſuft Pilſner“, Bernhardyſtr. u 97 307 204 1
24. Reſtauration „Germaniaſäle“, Gr. Steinſtr. 27728 84 282 185 1 52. Reſtauration „Zur Askania“, Thomaſiusſtraße 38/39 37 315 370
25. Grand Reſtaurant „Sedan“, Magdeburger Straße 238 71 312 192 8 63. Reſtauration „Schultherß“, Merſeburger Straße 10 38 247 334 2
26. Müllers Hotel, Krukenbergſtraße 29 76 326 257 554. Reſtauration „Zum Derfflinger“, Merſeburger Straße 45 27 111 455 2 227. Reſtauration „Kronprinz Wilhelm“, Halberſtädterſtr. s 73 362 234 5 55. Reſtauration „Zzum Gambrinnus“, Merſeburger Straße 112 35 172465 1
28. Reſtauration „Gerichtslaube“, Albert Dehneſtraße 1 64 291 278 68 56. Reſtauration „Landhaus“, Merſeburger Straße 965 29 74 298 2 s

b) Saalkreis.

Stadt Halle
Saalkreis

Geſamt-Reſultat.
Pfautſch
13910

Schrader
3451
3556

Kunert
18303
8755

44
18

Zerſplittert

Nr. Nr. Nr.des Zer Un es Zer Un Zer UnWahlort Schrader Pfantſch Kunert h Wahlort Schrader Pfautſch Knuert ha ging d Wahlort Schrader ſang Kunert vent zu

Könnern mee 83 355 411 3 35 Teicha e 98 31 26 8383 67 Seeben 51 12 142Löbeün 64 187 354 2 36 Groitſch 24 5 32 68 Schiepzig 25 12 76Wettin (Stadt- u. Gutsbez) 61 248 293 37 Sennewitz 26 23 86 69 Lettin 0 263 5
1 Trebnitz mit Mödewitz s 156 28 1 38 Wiestau 10 16 47 Gutsbezirk Lettin 473 s2 Beeſenlaublingen J 84 50 131 1 59galtenmark 57 3 12 ſ70) Dölau 48 126 370Gutsbezirk Nrubeeſen J. 40 Kroſigk 41 22 71 Sitesta n 23 16 10883 Poplitz 18 1 3 Gutsbezirk Kroſigk T l 72 Zſcherben. 56 19 110 35 Beeſedau 19 10 80 Gutsbezirk Merbitz T 74 Sarg b. 5 5 16 186 Cuſtrena 28 2 10 42 Nauendorf 75 28 41 8 75 Tapellenende 9 11 127 Unterpeißen 43 11 51 1 43 Pire 16 2 25 76 Reideburg mit Krondorfs Lebendorf 25 16 68 44 Petersberg 33 g 35 Gutsbezirk Reideburg 39 80 529 Bebitz 22 6 45 Konis Gutsbezirk Eagisdorf10 Trebitz v V. 15 6 53 1 45 eſtewitz 77 Bäſchdorf. 24 57 115 111 Löbnitz a. L. ö0 S 12 8 s m. Merlewis T T h 78 Canena 17 52 19812 Golbiß 14 5 17 1 I 46 Nehlitz 16 27 47 mee 79 Dieskau13 Garſena 13 5 4 I 47 Brachſtedt 30 56 64 Gutsbezirk Dieskau 62 7 wo
14 Se 42 21 14 Gutsbezirk Brachſtedt T T l so Bruckrorf 9 29 161Dalena 48 Hohen 24 11 16 1 81 Zwintſchöna 44 7 82 215 Schlettau 60 4 12 1 Wurp J. S 32 Kleinkugel 25 8 3716 Domnitz 62 11 8 49 Oppin 83 Benndorf17 22 4 s n 43 22 67 Bennewitz 42 7 e18 Rothenburg ranitz 84 Osmünde. 34 18 114Gutsbezirk Rotbenburs u e 50 Harsdorf o7 12 40 85 Gottenz 20 10 31
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28 Friedrichsſchwerz 43 11 57 1 58 Spickendorf 23 11 26 94 Planena 7 2 11Döblitz 59 95 Beeſen29 Fimritz b. W. utsbezirk Hohenthurm 76 42 40 72 Gutsbezirk Beeſen e 66 45 269Raunitz 79 2 17 Roſenfeld 96 WörmlitzGörbitz 60 Plößnitz 12 21 7 Gutsbezirk Wörmlitz 14 46 10030 Beiderſee 50 6 7 1 Rabatz 15 9 24 1 97) Bölllerg ö 22 172 1l R Jrrau 5 e 15 66 r 40 21 48 2 98 Nigieken mit grgnauno. öberi örſterei HabichtsfanS 93 e tichelsdorf o Nietleben Il Prov. S s 88Trebitz a. P. 64 Braſchwitz 18 10 18 und Phtege Anſtalt33 en 32 33 23 5 berg 52 112 340 2 100 Ammendorfl 29 138 249 334 Lehndorf e e Gutenberg 101 Ammendorfll 5 10 3 838Löbnitz a. G. 16 s 20 Gutsbegnt Gutenberg 19 85 ne r 2

Ungültig
150

Zuſammen 7007 17019
Es ſtehen noch vom Saalkreiſe aus die Reſultate der Gemeinden Weſtewitz, Dachritz mit Merkewitz und Grbbers.

Kunert hat alſo mit 3032 Stimmen Mehrheit gefiegt.
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Prämien-Anl. (20 Taler-Loso).
166. Prämienziehung

am 2. Januar 1912.
Zahlbar am 31. März 1912.

Am l. November 911 gezogene Serien:

19 82 174 192 539 774
936 949 1019 1036 1065 15221920 2193 2231 2350 2859 3060
3076 3263 32923 3360 3368 3423
4001 4423 4834 5019 5471 5497
5805 5836 5857 5916 6175 6219
6372 6504 6560 6651 6959 7072
7474 7652 8464 8630 8778 9036
9087 9121 9143 9218 9363 9380
9460 9553 9777.

Prämien:
Serie 82 Nr. 32 (300), 192 365 (300),

539 48 (300), 1065 2 (120) 42 (300),
2193 14 (300), 2231 42 (120), 2859
50 839 3360 39 (300). 3423 40 (300),
4428 40 (4800), 5805 23 (6000) 49
(45,000), 7474 48 (9000). 8630 27
(120), 9087 10 (300). 9121 42 (800),
9143 12 (120), 9218 31 (300),9363 2 (120).

Alle äbrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nummern sind mit
84 gezogen.

2) Braunschwoeig-
Hannoversche Hypotheken-

bank, Pfandhbriefe.
Verlosung am 14. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.

z Pfandbritete-
Serle 9 vom I. Apr 1877.

ILit. A. à 5000 140 150 155 183.
Iit. B. à 1000 442 504 534

614 698 735 743 860 867 904 934 965
988 1041 173 182 241 269 326 399 435
461 699 722 789 809 822 914 962 993
2047 087 207 244 246 251 324 476 487
643 680 728 797.

Iät. C. à 500 (4983 5080 168
425 476 483 604 613 633 639 649 789
799 912 6122 127 132 274 322 370 388
395 406 434 474 602 568 661 692 810
873 919 945 951 976 995 7026 05 072
196 344 347 349.

Lit. D. à 200 9464 584 626
703 790 850 928 931 941 10 66 1650
151 268 260 286 397 411 673 725 736
864 902 921 978 11031 043 094 224
237 302 304 413 417 435 46 497 5634
540 547 6549 561 715 795 814 886 921
969 12005 043 079 162 182 315 359
472 476 668 752 788.

Serie 10 vom 1. Aprl] 1880.
Iit. A. à 5000 29 30 82 146

175 193 224 259 268 273 283 340 376.
Lit. B. à 1000 406 416 427

456 481 675 578 6579 600 623 710 737
765 769 782 812 817 861 863 872 884
931 971 1065 133 163 215 269 281 298
483 489 490 493 536 558 666 595 598
617 619 646 669 666 697 738 765 779
832 844 856 870 961 2010 067 082 114
127 218 270 278 299 328 346 356 364
411 441 442 5365 6584 597 626 667 696722 733 765 787 791 839 865 876 u

989 3000 153 169 191 196 201 271 279
281 302 306 317 323 343 372 380 446
462 486 529 564 501 597 725 754 759
760 786 886 896 897 910 920 930 940
968 980 997 4022 074 111 173 175 212
213 247 277 314 334 372 428 441 476
489 508 511 516 488 673 686 713 753
797 858 909 912 925 933 936 943 5026
029 066 088 097.

Lit. C. à 500 5168 170 245
305 320 332 361 380 406 409 422 426
502 550 564 567 600 606 613 621 668
681 705 706 728 747 772 781 782 808
830 997 6066 100 121 229 246 251 2655
273 279 307 311 321 326 332 345 414
419 469 487 490 494 650 601 642 665
694 765 782 783 844 851 895 918 954
980 998 7067 069 105 165 186 215 294
314 318 348 3656 373 386 404 408 445
462 471 479 514 612 651 662 668 673
757 762 827 904 905 922 925 8005 054
056 059 086 101 126 162 171 290 293
370 460 472 478 514 527 532 652 605
610 611 650 683 685 730 802 815 3
863 864 867 879 910 947 9038 091 125
166 196 241 291 295 304 318 325 335
384 408 426 469 512 531 591 625 689.

Lit. D. à 200 09762 797 801 817
824 880 902 906 913 916 917 926 973
979 984 10002 088 107 221 265 268
270 280 3109 870 387 414 497 608 666
683 611 664 608 696 726 742 766 771
852 864 901 940 11001 019 021 035
044 080 093 106 142 199 244 266 287
327 832 838 361 357 398 427 472 640
669 570 679 6865 687 593 627 638 643

155 158 166 230 240 261 272.

467 572 614 677 721 779 780 932 4014

277 670 718 721 977 3073 312 418 601

647 720 733 761 801 850 853 863 869
895 958 12024 049 053 063 070 082
127 155 282 306 309 380 397 420 452
501 504 531 533 549 545 562 571 679
691 642 683 688 723 724 733 755 815
844 847 864 873 963 969 984 13114
161 164 179 197 243 256 314 344 374
391 456 466 487 519 598 633 722 741
762 822 854 14030 037 055 061 077
099 174 185 205 246 254 271 279 327
329 336 361 397 401 447 492 503 552
674 699.

Serie II vom 1. Apri] 1882.
Lit. A. à 5000 23 24 32 107

111 186 191 270 278.
Tit. B. à 1000 360 368 391

476 505 540 580 655 717 735 857 868
892 961 1006 033 039 056 075 103 153
156 208 282 296 359 381 435 466 512
548 699 670 676 691 744 767 815 863
876 892 917 954 984 2 40 063 161 185
197 229 231 266 273 278 282 335 338
369 418 431 435 503 515 589 597 665
688 769 799 889 896 932 983 3010 034
051 096 104 121 134 185 193 239 261
276 278 285 408 425 452 536 537 645
553 571 581 594 626 628 657 668 661
677 683 694 730 740 763 797 862 8658
861 872 886 928 957 962 974 987 4044
050 062 099 116 119 201 297.

Lit. C. à 500 4302 824 369
403 427 480 488 573 585 699 644 663
673 708 718 739 786 790 797 810 872
898 911 929 931 978 5019 042 046 049
059 105 113 144 177 190 231 235 253
258 272 287 394 397 442 446 501 504
651 557 568 589 604 684 820 866 984
6003 015 125 134 151 175 200 228 297
300 310 321 406 425 428 438 480 533
568 647 689 719 731 741 751 764 799
821 841 864 868 968 984 7014 077 094
096 127 189 377 381 392 422 428 435
448 460 492 501 613 551 605 609 661
676 731 739 778 796 850 858 871 893
923 946 969 8023 050 090 098 120 176
199 205 225 248 254 472 500 502 540
572 619 716 784 840 856 948 9013 034
036 049 094 105 120 253 268.

Iit. D à 200 9359 361 396
399 429 439 466 470 506 510 514 541
547 616 626 643 695 736 768 780 795
840 845 852 863 876 880 918 920 962
979 980 10009 212 225 246 336 380 388
415 478 522 550 569 577 592 647 677
686 739 822 do2 854 871 932 982 995
11019 057 079 083 129 184 201 291
338 354 368 381 509 543 577 598 732
733 840 843 902 9156 943 12045 073
120 179 195 207 208 230 276 358 400
403 434 444 460 518 560 572 605 606
662 708 713 720 785 787 804 874
905 931 933 950 952 976 13001 049
063 081 093 103 111 118 129 152 183
186 244 270 318 340 377 406 478 613
630 650 710 722 743 745 751 753 772
815 822 846 847 916 945 948 14084
088 110 157 228 244 254 2565 295 311
350 358 364 454 455 500 504 535 551
565 577 583 600 604 684 794 845 874
879 897 974 15016 098 109 126 128
193 234 243 256 297 315 364 395 431
443 462 481 628 663 670 710 718 724
758 778 828 915 946 988 16000 009
092 111 122 174 219 372 882 427 486
507 517 574 612 643 668 674 714 725
752 764 814 826 829 830 854 861 874
922 926 950 986 17026 061 102 144
148 169 198 211 212 226 229 266 299
319 352 388 504 555 661 568 580 593
621 623 634 648 721 782 808 825 861
927 961 18003 114 131 154 272 308
308 355 374 376 436 441 507 524 539
618 651 726 753 799 813 878 897 903
906 909 928 936 19052 057 116 141

Serie 15 vom l. August 1890.
Lit. A. à 5000 148 177.
Lit. B à 1000 272 283 397 411

470 530 602 634 695 709 874 1209 216
516 889 898 979 987 2129 216 276 354
515 522 615 644 676 686 841 3115 178

127 128 469 771 776 8165 882 898 946
5168 181.

Lit. O. à 500 53865 427 436
449 495 6519 6008 228 477 681 696 670
769 7063 098 118 175 194 331 391 686
705 796 996 8018 072 111 272 281 300
306 371 483 653 687 774 824 920 993
9007 303 320 384 534 651 768 783.

Lit. D. à 200 985658 870 10124
569 646 662 863 887 890 894 898
11015 049 439 449 607 633 602 690
756 793 863 951 12155 265.

Lit. E. à 300 12324 453 6541
648 655 656 678 860 13042 144 355
365 394 420 499 671 844 14225 281
307 345 562 715 771 789 823 864 984
15022 078 139 143 211 262 317 418
484 553 622.

Serie 20 vom 1. Januar 1898.
Lit. A. à 5000 202.
Lit. B. à 1000 814 980 1062

167 470 573 656 774 924 3494 727
4113 178 198 203 255 424 472 616 651
696 791 5206 704 796 6020 185 218
369 636.

Lit. C à 500 11211 497 530
836 870 13171 173 217 343 471 756
758 805 933 14141 185 265 657.

Iit. D. à 200 17280 286 371
795 18662 950 19123 567 644 745 826
918 973.

Lät. E. à 300 22305 435 437
452 665 839 24207 342 554 558 562
686 806 859 25055 075 161 305 687
695 734 747 791.

4 Pfandbrliefe.
Serſe 16 vom 1. Februar 1892.

Lit. A. à 5000 43 195.
Lit. B. à 1000 283 293 299

336 543 581 626 1021 343 348 386 406
660 703 880 2014 111 133 222 244 253

565 676 723 805 4022 040 116 163 207
259 302 405 457 592 862 880 5076 314
375 564 6091.

Lit. O. a 500 c 5803 963 996
6326 332 685 782 885 7088 121 260
395 472 492 705 760 898 927 970 8244
264 351 359 425 535 667 774 938 9076
178 181 307 382 397 449 634 569.

Lit. D. à 200 9709 798 808
984 10129 179 2655 368 437 511 687
11118 160.

Lit. B. à 800 11276 311 360
677 766 787 999 12099 187 188 288

378 574 645 660 701 921 942 13023
1ö1 556 604 694 735 872 988 14127
264 300 442 479 560 565 691 743 914
933 965.
Serle 17 vom I. Februar 1893.

Lit. A. à 5000 61 262 286.
Lit. B. à 1000 319 424 659

919 1236 319 456 580 729 748 765 868
967 2307 467 608 658 696 770 798
3117 209 228 310 354 404 447 603 685
812 834 4088 403 425 449 459 588 601
687 697 761 828 838 907 5134 455 512
544 550 727 805 814 910 981 6002 165
262 269 499 641.

Lit. C. à 500 6931 7054 086
220 249 277 592 659 683 736 776 795
827 8172 178 257 338 542 817.

Lt. D. à 200 8934 990 9083
163 330 331 339 544 880 926 940
10037.

Lit. B. à 300 10152 373 477
672 979 11009 071 101 141 204 304
324 336 398 427 431 443 820 12122
260 262 406.
Serie 21 vom I. September 1902.

Lit. B. à 1000 1529 663 783
2199 386 3265 327 402 466 490 973
4386 467 538 635 5373 624 6023.

Lit. C. à 500 6283 7042 078
102 748 970 8046 405.

Lit. D. à 200 9807 959 10242
459 508 687 11073 487 631.
r E. à 300 12390 5636 13059

Serſe 22 vom 1. Jull 1904.
Lit. A. à 5000 313.
Lit. B. à 1060 1181 209 431

2116 856 3035 061 4525 746 5126
993 6008 189 214 489 678.

Lit. O. à 500 7435 742 8248
337 703 810.

Lit. D. à 200 9l1I9 336.
Lit B. à 300 10313 390.

3) Bukarester 4 Stadt-
Anleihe von 18393.

Anleihe von 28,650,000 Lei.
Verlosung am 1/14. Dezember 1911.

Zahlbar am 2/15. Januar 1912.
à 500 Lei. 295 439 491 493 528

758 864 880 985 1130 150 262 533 580
620 670 815 2041 050 243 369 432 488
580 593 823 3071 172 273 437 500 696
870 888 4104 124 340 624 926 5148
226 272 310 604 744 746 823 920 925
6241 353 425 532 511 663 762 866
7225 290 911 978 8118 139 229 233(
487 578 627 636 692 694 930 971 9405
503 582 590 613 688 795 830 984.

à 1009 Lei. 10065 412 427 481
525 533 545 561 570 571 596 617 671
673 727 728 760 823 914 11219 289
315 363 492 542 12319 378 427 442
497 498 532 547 548 620 13467 469
482 500 513 668 699 14274 278 341
392 404 464 716 781 15207 281 669
676 758 774 16239 319 379 381 17656
754 18166 403 436 475 597 680 702
727 932 19018 081 102 114 130 391
987 20210 249 260 343 348 557 650
730 764 21263 409 867 969 22687 720
749 782 23012 028 039 048 063 079
085 095 122 127 136 138 146 147 174
175 194 200 222 288 333 336 363
24486 808 814 998 25063 074 086 402
804 26343 401 27081 670 958.

à 5000 Lei. 28023 088 126 132
191 238 315 501 781 947 967 29003.

Ah

4) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 490 Prämien-

Pfandhriefe von 1871.
41. Prämienziehung am 2.Januarl912

Zahlbar am 1. Februar 1912.
Am 1. Dezember 1911 gezogeno

Serien:
34 41 71 84 152 226 239

312 366 371 429 431 442 6537
544 548 608 627 629 661 763
780 820 862 864 897 1048 1062
1068 1100 1178 1220 1223 1255
1261 1335 1375 1378 1454 1522
1541 1667 1613 1629 1681 1683
1711 1751 1845 1867 1910 1919
1953 1968 2001 2016 2070 2072
2124 2183 2269 2276 2293 2339
2389 2393 2405 2434 2558 2647
2731 2752 2800 2826 2834 2861
2928 2944 2973 2981 2994 3022
83030 3290 3295 3325 3338 3398
3429 3445 3447 3457 3516 3545
3607 3670 3740 3754 3758 3836
3894 3909 3963.

Prämifen:
Serie 71 Nr. 12 19, 84 1, 226 22,

239 9, 544 20, 780 1 (3000), 864
13 (1600), 897 24, 1048 22, 1062
6 9. 1178 3, 1220 21, 1223 1 (1500),
1607 3 (3900), 1629 25, 1683 7
1751 3, 1867 15 (16500), 1910 8
(3000) 14 (1600), 1953 5, 2001 6.,
2070 1. 2183 21 (1600), 2269 6
(120,000) 17, 2293 7 22. 2389 8
(1600), 2393 18, 2731 23 (3000).
2826 6, 2834 13 (3000), 2944 17,2981 4 (3000), 3290 13, 3325 6 16.
3398 8 (1500), 3445 7, 3457 16.
3545 18, 3007 12, 3836 18, 3894
20, 3909 13, 3963 24 (36,000).

Die Nummerno, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
600 alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nro. mit 312 gezogen

Die mit Treffern über 3000
gezogenen Stücke sind vor der
Einlösung zur Prüfung bei der
Direktion der Deutschen Hypo-
thekenbank in Meiningen einzu-
reichen

5) Oux-Bodenbacher Eisen-
bahn, 59/0 Silber Prioritäts-
Oblig. I. Emission von 1869.
39. Verlosung am 2. Oktober 1911,

Zahlbar am 2. Januar 1912.
Lit. B. à 300 Fl. 597.
Lit. C. à 150 Fl. 609 92 156 437 720

15152168 31665 708 4295 392 537 773.
6) Hamburgische 39 Staats

Prämien Anleihe von 1866
(50 Taler-Lose).

46. Serienziehung am 2. Januar 1912.

106, 2502 91, 3411 39 43 68, 3464

Prämienziehung am 1. Februar 1912.
Serie 64 468 511 6582 583 584

590 657 775 872 897 910 994
1011 1018 1034 1169 1271 1297
1330 1335 1355 1369 1421 1454
1496 1510 1524 1570 1631 1667
1723 1756 1853 1857 1874 1958
1969 20174 2087 2122 2134 2393
2407 2435 2441 2502 2520 2547
2607 2615 2638 2668 2676 2713
2752 2790 2824 3007 3044 3068
3141 3198 3214 3263 3385 3412
3552 3557 3586 3601 3633 3651
635 3717 3771 3793 38665 3913

995.

7) lübeeſcisehe h Staats-
Präm.-Anl. (50 Tir.-L.) v. 1863.
49. Prämieoziehung am 2.Januarl912

Zahlbar am 1. April 1912.
Am 2. Oktober 1I911 gezogene Serien:

27 40 95 114 151 159 161
173 236 265 267 271 293 295
297 308 312 321 350 404 422
428 453 464 491 494 495 506
524 526 557 559 570 6586 588
601 604 658 731 740 787 869
874 881 883 989 1005 1078 1085
1103 1104 1125 1132 1137 1147
1196 1203 1241 1288 1304 1335
1338 1355 1370 1464 1467 1489
1499 1520 1535 16561 1665 1670
1620 1641 1642 1722 1776 1786
1799 1824 1844 1894 1912 1927
1940 1990 2047 2087 2092 2093
2200 2210 2232 2275 2282 2286
2350 2354 2373 2378 2881 2419
2533 2546 2608 2674 2694 2718
2736 2866 2873 2896 2901 2917
2924 2973 3000 3059 3064 3070
3081 3088 3115 3129 3130 3137
3156 3157 3209 3221 3226 3233
3234 3249 3404 3409 3452 3476
3479.

Prämien:
Serie 40 Nr. 792 (115), 151 3009

(500), 267 5330 (140), 308 6164 (140),
312 6233 (140). 495 9886 (140), 524
10471 (500), 557 11132 (1000), 570
11392 (140), 731 14610 (140), 883
176653 (10,000), 1005 20089 (1600).
1137 22737 (140), 1147 22933 (140).
1464 29265 (140), 1489 29777 (140
29778 (115), 1722 34429 (140), 1824
36461 (140) 36468 (140). 2047 40926
(140), 2206 43981 (140), 2282 45637
(140), 2381 47608 (140), 2736. 64708
(140), 2973 59445 (140), 3070 61391
140), 3130 626584 (140), 3157 63140

(140), 3479 609661 (140).

Alle übrigen in obigen Seriep
enthaltenen Nammern sind mit
68 Taler gezogen.

8) Mersoburger 49 Stadt-
Obligationen.

7. Verlosung am 20. November 1911.
Zahlbar am 1. April 1912.

Lit. A. à 1000 644 706 802
922 932 935.

Lit. B. à 500 1727 839 930
2150 169 171 270 290 462 502 623
6548 594 6083 632 900 969.

Lit. C. à 200 M 3209 296 320 326
394 413 521 636 5643 605 684 706 719
740 788 933 940 949 971.

9) Mexikanische 590 kons.
äußere Gold- Anleihe von 1899.

Die Tilgung per 1. Januar 1912
ist durch Ankauf erfolgt.

10) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, 490 Pfandbriefe
Serie VI und 3 Pfandhbr.

Serie VII IX.
Die diesjährige Tilgung ist darch

Ankauf erfolgt.

Gesterreichische 100 Fl.-
Kredit-Lose von 1358.

171. Verlosüog am 2. Januar 1912
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1912.

Serien
160 206 267 284 292 457 500

641 662 739 749 812 1045 1084
1379 1520 1788 1799 2192 2516
2786 2802 2814 3263 3411 3466
3527 3569 3613 3656 3703 3750
3921 4044.

Prämſen:
Serie 160 Nr-5 (3000) 36 84 (3000),

206 1 10 (10,000), 267 69, 284 27
64, 292 45 (3000), 662 40, 739 3 383
36 92, 749 37, 812 l (300,000),
1045 21 (2000) 25 96, 1084 32.
1379 96 (4000), 1520 62 71 (2000)
93, 1788 19, 2192 69, 2516 21 86

7 (60,000), 3569 23 47 (2000), 3613
30 75 95, 3656 10 91 72, 3703 12
15 (4000), 3750 6 (10,000), 3921 10
20 33 (30,000).

bie Nummerp, welchen kein Betrag
in beigefüäügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrou. mit 400 Kr. gezoven

12) Oesterreichische
Gesellsch. vom Roten Kreuze,

10 Fl.- Lose von 1882.
70. Verlosung am 2. Januar 1912.

ZTahlbar mit Abzug
am 6. Januar 1912.

Amortisationsziehung:
Serie 178 849 1133 1571 2173

2269 2625 2826 3224 3253 3495
3613 4156 4706 4831 5024 5443
5837 6034 6037 6310 7103 7469
7731 7747 7852 7858 7862 8696
8951 9444 9663 9859 9921
10019 10167 10607 11012 11064
11896 Nr 1--60 à 32 Kr.

Prämitenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 292 Nr. 7, 924 18, 2131
22, 2444 40. 2537 20, 2669 8,
2940 10, 3002 27 (200),. 3185 20(200), 3732 35, 4013 6 (60,000),
5239 36 (200), 67 17 40 (1000), 6972
49, 7716 18 (200), 8024 7, 8027 23,

10201 1 10391 41, 10756 21
(200). 10896 82, 110456 6 (200),
11666 17.

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuid von 902.
Verzinsliche und unverzinsliche

Titel der Serie III.
Verlosung am 16. November 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
1431-—-435 2536 540 7866--870

986--990 9371--3756 12571--576
13006--010 26436--440 32251 255
33046--050 34476--480 35676 680
40286--290 45406--410 46401 406
47086--090 661 665 49160 170
421--425 52706--710 54996-55000
67226 230 396 400 69186 190
72241--245 681-6856 75196 200
78091095 881--9856 79721-725
81626 630 84661--665 796 800
90416-420 91916--920 94171 1765
99271--275 105811--816 114411
--415 116416 420 121286--290
122466--470 125086-090 128461
--465 129026--030 139466-470
140661 665 141486--490 641 645
941 945 143067 065 147561! -565
149986--990 168856 -860 169166

170 376--380 17 1166 170 175006
--010 151 16656 177981 985 183721

725 196501-5606 198536 640
206596—-600 21 1661--6656 218911
--916 220616--620 225046 0650 911
--916 229106 110 231216--220
234181 185 236251--2556 24 1081
--086 236 240 247736 740 249736
--740 250891--895 252926 930
25631131656 258506--610 261361

365 606 610 266501-505 267006
010 216 220 268311-315 270006
010 1271946--960 272071-076

275136 140 277381--385 286196
--200 661 665 921 --925 287291
--295 288541-5456 292306 --310
294776--780 295316 320 298486

490 956 960 996 299000 631
5635 303071--0756 271--276 308691
--595 312391--395 314926 930
316491 495 331876--880 332901
--905 345861-865 347316 -320
353596 600 355786--790 359021
-025 771 776 361196 200 369591

595 372136 140 374596 600
377051 0656 3790656--060 383536
--540 386626--630 387026 -030
336 340 481--4856 38831 1-316
971--976 394156 160 397746 760
398406 410 486--490 399861 865
406906--910 408006 010 409656
--660 410676-6880 415006--010
416831 835 420961--965 423326

330 861865 426496 600 428101
105 576--580 429706 710 432856

--860 449581 6856 706--710 450481
--435 521--5625 45 1211--215 452226
--230 458691-695 4615696 600
886 840 464221--225 47 1816 820.

14) Preußische Boden-Credit-

Aktien Bank, Hypotheken-
Pfandhbriefe.

Verlosung am 19. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

334 Mypotheken-Pfandbr. III. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3900 A. 567.
Lit. B. à 1500 A. 448.
Lit. C. à 600 A. 235.
Lit. D. à 300 A 4331.
Lit. E. à 150 A. 269.
Lit. F. à 75 A. 228 906.
Lit. G. à 100 A. 47 59 338.

4349 IIypothelken-Pfandbr. IV. Serie,
rückzahlbar à 115

Lit. A. à 3000 A. 189 333.
Lit. B. à 15090 156 678 828.
Lit. C. à 600 A. 138 798 835 1427.
Lit. D. à 309 873 2239 433 577

3455 889.
Lit. E. à 100 A. 1065 836 2017.

32496 Hypotheken-Pfandbr. V. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. B. à 4500 A. 141.
Lit. C. à 600 A. 163.
Lit. D. à 300 A. 640 1199.
Lit. E. à 100 A. 577 593 627.

3145 Mypotheken-Pfandbr. VI. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. C. à 1500 A. 156.
Lit. D. à 1000 A. 236.
Lit. F. à 100 A. 183 260 262

318 658.
314 Hypotheken-Pfandbr. VII. Serie,

rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A. 647.
Lit. B. à 2000 A 1II88.
Lit. C. à 1000 1880 2148.
Lit. D. à 500 A. 1185 2403

3162 956.
Lit. E. à 200 A. 10928 962 2766

4866.
Lit. F. à 100 50 2626.

33 Hypotheken-Pfandhbr. IX. Serie,
rückzahlbar à 100

Lit. A. à 5900 A 182 207 475 588.
Lit. B. à 3000 1638 2192 705

998 3659.
Lit. C. à 2000 395 902 1730 912

2510 556 702 3323 565.
ILit. D. à 1000 117 253 464 481

637 1384 735 748 2944 4004 005 6796
7980 10058 452 12808 13763 904.

Lit. E. à 500 A. 512 1625 628 2576
5364 685 7316 8586 12324 701

143.
Lit. F. à 300 A 1030 2817 826

4398 559 579 5141 142 782 8630 9039
576 10892 12274 409 410 13034 402

16739 21048 122 219 394 918
71.

Lit. G. à 100 151 3372 373 6155
183 7005 11401 12939 14910 17759
18550 994.
334 Hypotheken-Pfandbr. XV. Serie,

rückzahlbar à 100
Lit. A. à 5000 A 922 976 1108 649.
Lit. B. à 3000 A. 13 56 380 941

1317.
Lit. C. à 2000 464 721 1549

2030 104 216 533 899 952.
Lit. D. à 1000 A 168 377 619 709

968 1044 089 907 2373 793 885 3220
564 752 760 772 4369 799 982 5089

83278 28 (200) 3733 14, 9396 8
(1000), 9698 46 (200), 9919 46 (200).

176 485 676 808.
Lit. E. à 500 A 24 154 182 537

542 781 1243 460 489 969 2018 163
212 844 3530 873 4046.

Lit. F. à 300 A 268 793 852 942
1044 616 807 853 857 2426 427 3027
546 564 709 764 4130 633 647 860
5140 596 840 6100.

Lit. G. à 100 562 720 1289 472
769 2226 337 467 707 900 928
3679 788.

15) Preußische Central-
Bodenkredit- Akt. Gesellsch.,

Ptandhbriefe.
Verlosuvg am 2. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
3149 Coentral-Pfandhr. von 1886.

Lit. A. à 5000 236 427 467
514 980 993 1075 076 174 445 636 724
793 924 2012 484 505 914 936 3020.

ILit. B. à 3000 271 272 1197
198 373 374 955 956 991 992 2319 320
439 440 895 896 34245 246 973 974
4859 860 5537 538 855 8566 929 930
6217 218 267 268 313 314 435 436 533
634 623 624 769 770 986 986 7067 068
128 124 135 136.

Lt. C. à 1000 1981--990 2491
500 3511 6520 661 670 4491-500

8241 250 9351 360 10181 190 281
290 661 670 12651 5660 641-660

13071-080 401 410 15021--030
16811--820 19081-090 22081--090
23361-360 26001--010 161 170.

Lit. D. à 500 1381--390 841
--850 2201 210 681 590 811 820
4161 170 6951 --960 10991 11000
13251--260 16171 180 17311--320
711--720 18041 050 781--790.

Iit. B. à 300 24] 260 1641
—650 4541--5659 5361 370 6931

940 9721--730 106561 660 691 700
12671 --680 17061 060 18061 070
19261--270 301--310 20761--770
25451 460 601--610 681 690 27201
--210 28081--090 721--730 34491
---500 941--950 36331--340 941 950
37271--280 541--560 791800.

Lit. F. à 100 16 26 158 299 362
399 629 684 896 956 1021 022 163 709
771 2163 176 364 541 552 676 3357
405 443 581 659 680 861 878 902 4160
237 439 503 758 809 5093 730 609 674.
31 Central-Pfandbr. von 1896.

lät. A. à 5000 295 296 743 744
891 892 1469 470 2663 664 973 974
3089 090 269 270 771 772 953 954
6019 020 123 124.

Lit. B. à 2600 11 12 211 212
921 922 1339 340 601 602.

Lit. C. à 1000 1741--760 4621
--630 6091 100 121--130 641-5650
7231 240 8171 180 661 670 10841
--8650 18701 710 20641-650 691
700 22841--850 30491 600.

Lit. D. à 500 1381 390 601
--610 711--720 6761--770 8081--090
731--740.

Lit. B. à 300 A. 621--525 3631
--635 801--805 4176 180.

Lit. P. à 100 3601--6056 616
--620 4976--980 5371 376.

16) Stuhiweibenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
82. Serienziehung am 2. Januar 1912.
Prämienziehung am 1. April 1912.

Serie 25 143 757 1229 1233
1456 1457 1602 1849 2653 2772
2817 2867 2963 3074 3574 3729
4014 4331 4735 1937 6118 5138
5818 55827 65994 6051 6202 6373
6704 6929 6953 7244 7270 7784
7836 7857 8272 8688 9053 9170
9196 93556 9457 9547 10378
10756 11021 11371 11698.

e ceeeeec222]17) Venediger 30 Lire- Lose
von 1869.

104. Verlosung am 31. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

Serlien:
46 210 299 382 383 437 451

485 547 560 724 758 762 828
889 1029 1070 1116 1202 1250
1337 1493 1582 1798 1803 1821
1869 1961 1972 2008 2079 2083
2142 2179 2215 2283 2332 2344
2375 2528 2546 2635 2704 2796
3053 3221 3237 3309 33165 3372
3393 3473 3501 3533 3560 3570
3572 3636 3823 3867 3936 4022
4042 4092 4188 4223 4396 4576
4595 4638 4708 4903 4960 5175
5222 5233 5426 5470 5510 565674
5726 5863 5885 6174 6177 6222
6256 6270 6341 6366 64209 65 19
6574 6588 6623 6818 6823 7315
7355 7389 7449 7460 7670 7689
7710 7787. 7862 7978 81603 8141
8151 8322 8390 8439 8452 8502
8647 8655 8656 5660 8690 8704
8950 8960 5985 9021 9052 9207
9290 9300 9321 9470 9800 9809
9906 9982 10164 10183 10448
10665 10685 10727 10752 11067
11234 11338 11693 11876 11931
12000 12082 12347 12418 12440
12468 12511 125806 12809 12928
13133 13167 13169 13351 13416
13439 13582 135586 13673 13692
13547 13563 14039 14082 14115
14166 14320 14392 14417 14512
14598 14611 14662 14737 14756
14793 148 19 14990 15357 15358
15372.

Prämien:
Serie 46 Nr. 20, 437 12 (100),560 26, 762 17., 889 1 (500), 10760

26, 2142 16 (260), 2179 19, 2215 i8,
2283 19 (100), 2704 9 (20,000).
3473 26, 3636 19, 4396 4, 4595 3,
4708 19, 5726 3, 6366 4 (100),
6574 8 (100), 6823 8, 7460 8 28,
7710 1 (100),. 7787 7 22, 7862 9
(100), 8103 38 (100), 8141 2 (100),
8439 20, 8985 i (250), 9300 21 (250),
10188 10, 10665 16, 11234 10 (100),
11876 22, 12000 5, 12806 25,
12809 283 (100), 13167 21 (100),
13673 9, 14115 4 21, 14756 1i 373 11.

Die Nummern, welehen Kein Betrag
in beigetägt ist, sind mit 50 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 80 Lire gezogen.
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